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Vühelmshavener
X X UNö

Bestei « » ,e «
«uf dar „Tageblatt *, welcher « it
SuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser!, Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

mtlicker
Redaktion u. Expedition :

Amtliches AM für flnmllichk Kaiser!., Kämgl. «. Wt .

uzelger
nehmen auswärts alle Lnnoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeil « oder der»«
Rau « für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für SuSwärttge mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

KrnMinzenstraße Rr. 1.
leliörden, sowie fiir die Gmeia-ea NeaMBem a. KM.

« 302.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Do -merstag, den 25. Dezember 1890. 16. Jahrgang
Weihnachten 1890 .

Wir stehen wiederum vor dem Weihnachtstage . Seit vielen
Jahren ist das Fest der Nächstenliebe nicht unter einem so Hellen,
leuchtenden Sterne der besten Hoffnungen für Gegenwart und
Zukunft erschienen , als zumJahresschlusse von 1890 und wahrlich, k̂aum
hatte jemals ein Volk gerechteren Anlaß , der aufrichtigen und
höchsten Freude über sein Christfest Ausdruck zu geben , als das
deutsche . Niemals erklang die Weihnachtsbotschaft : „ Ehre fei
Gott in der Höhe , Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen " und der ambrosianische Lobgesang : „ Herr Gott ,
Dich loben wir " denn Christ ist geboren , neben dem Lutherfchen
Gesänge der Engel : „Vom Himmel hoch, da komm ich her —
ich bring ' Euch gute , frohe Mähr ' — " jubelnder und herrlicher
als heutzutage , da nahezu erfüllt scheint , was die Christenheit er¬
sehnt und erhofft hat seit Jahrtausenden . Wohl wissen wir , daß
wir damit gelassen ein stolzes Wort aussprechen , wo der freudigste
Ruf „ Ehre sei Gott in der Höhe " in unserem innersten Herzen
die altdeutschen Tugenden der Gottesfurcht und Demuth , der
Treue und Bescheidenheit uns besonders nahe legt , aber wir
wissen auch , daß Weihnachten den Dank an höchster Stelle in
Gebet und ^gottergebener Hoffnung darzubringen drängt und
innerlich gebietet Gott zu geben , was Gottes , und dem Kaiser ,
was des Kaisers ist, zumal bei uns im deutschen Reiche , in wel¬
chem ein junger und hoffnungsfreudiger Kaiser und eine treue ,
der Volksliebe und Gottes Segens gleich würdige jugendliche
Kaiserin ein gutes und gerechtes Regiment und jenes echt deutsche,
herrliche Familienleben führen , wie es besonders geweihte und
gefeite Zeiten der Hohenzollern unter den großen Kurfürsten und
Königen und zuletzt im geeinigten Reiche unter den ersten deutschen
Kaisern der großen Zeit , Wilhelm und Friedrich , und deren Ge¬
mahlinnen Augusta und Viktoria geführt haben . Das ist ein
Segen für das Reich , der fortwirkt auf lange Zeit und rechtfertigt
allein schon die alte freudige Betonung der Weihnachtsbotschaft :
Ehre sei Gott in der Höhe !

Wir haben in Deutschland gerade :, sn der neuesten Zeit unseren
Nachbarvölkern gegenüber und gerade auch in internationalen
Strebungen zum Woble der Menschheit die Augen offen ; Gott hat
die Herzen geweitert und wie für alles Gute und Schöne , so auch
für Toleranz und Vaterlandsliebe , für Wohl und Glück des
Volkes wie auch für den Frieden und seine Segnungen besonders
empfänglich gemacht . Wie mächtig und hoffnungsfroh klingt daher
gerade der andere Theil des alten Weihnachtsrufes „ Friede auf
Erden " an unser Ohr und in unsere Herzen ! In der weihe¬
vollen Weihnachtszeit von 1890 ist es wahrlich kein leerer Wahn ,
daß sich der Dank des Volkes für die Erhaltung des Weltfriedens
bis unter den Tannenbaum in 'dem alten Königsschloß an der
Spree drängt . Wir wissen es , und Kaiser Wilhelm II . hat es
uns durch Leben und Streben bewiesen , daß für ihn das große
Friedenswerk der Christenheit ein einheitliches und untheilbarcs
ist. Er sorgt gleich sehr und gleich eifrig für den auswärtigen wie
für den inneren Frieden . Sein Ohr ist offen für alle Stände
und Parteien , und keine davon kann sich unberechtigt rühmen , des
Kaisers Ohr allein zu besitzen. Kaiser Wilhelm II . kann von sich
rühmen , daß ihm nichts Menschliches fremd sei und gerade dem
Schwachen und Armen , den Bedrückten und der Hilfe Bedürftigen
gegenüber hält er den Schutz und die Hilfe für nothwendig und
gerecht , für wirksam und segensvoll , und je allgemeiner dies von
den politischen Parteien und vom ganzen Einigen und starken
deutschen Volke ebenso erkannt und anerkannt wird wie von der
Armee , des Kaisers Kindern und von den höchsten Seiten , von
des Kaisers Bundesfürsten und Genossen auf anderen Thronen ,
um so fester fügt sich der stolze Bau des Weltfriedens und des
inneren Friedens . Friede auf Erden ! — Ja dieser allgemeine
hehre Friede — er schließt in sich und umfaßt den Frieden unter
den politischen Parteien , den Frieden in Staat und Kirche , den
Frieden in Erziehung und Schule , den Frieden der Religion in
Gewissen und Glauben , den Frieden der Arbeiter und der Arbeit¬
geber , der Industrie und des Handels , den sozialen Frieden und
den Frieden allerwärts .

Darum wollen wir den Frieden Pflegen , einig und stark für
Gott , für Kaiser und sie jetzt auch für des Volkes Wohl in einer
Fülle bewegender und Reich , in Humanität und Nächstenliebe , in
weiterer Arbeit , wie erregender , aber nothwenger und segensvvller
Anstrengungen geleistet wird , ausharren und der werkthätigen Liebe
auch zu Weihnachten nicht vergessen .

Deutsches Reich »
Berlin , 23 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing heute Vormittag den kommandirenden Admiral ,
Frhrn . o . d . Goltz , den Staatssekretär des Reichsmarineamts ,sowie den Chef des Martnekabinets , Kapt . z . S . Frhrn . von
Senden -Bibran , und arbeitete sodann Mittags mit den Chef des
Milltärkabinets , Generaladjutanten v . Hahnke .

— In dem günstigen Befinden Ihrer Majestät der Kaiserinund des neugeborenen Prinzen ist keine Aenderung eingetreten .
Fr ^ drich Heinrich und Joachim Albrecht ,die ältesten Söhne des Prinzen Albrecht , haben gestern Nach -

nnttag Berlin verlassen und sich nach Braunschweig begeben , um
das Weihnachts - und Neujahrsfest im Elternhause zu verleben .

Berlin , 23 . Dez . (Militärisches .) Der Reichskanzler , in
Vertretung v . Boetticher , erläßt folgende Bekanntmachung : AufGrund der Vorschriften im Z 9 Ziffer 2 des Gesetzes über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom13 . Februar 1875 ist der Betrag der für die Naturalverpflegung
zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1891 dahin festgesteüt

worden , daß an Vergütung für Mann und Tag zu gewähren ist :
L . für die volle Tageskost mit Brod 85 Pf . (ohne Brod 70 Pf .) ,
b . für die Mittagskost 43 Pf . (38 Pf .) , o . für die Abendkost
26 Pf . ( 21 Pf .) , ä . für die Morgenkost 16 Pf . ( 11 Pf .) . In
der Kaserne oes 4 . Garde -Regiments z . F . in Spandau sind , dem
„Anz . f . d . Hav ." zufolge , umfangreiche Souterrainräume zur Er¬
weiterung der Mannschaftskantine eingerichtet worden . Bisher
war es den Soldaten nicht gestattet , sich längere Zeit in der
Kantine aufzuhalten . Sie hatten nur die geforderten Maaren in
Empfang zu nehmen und mußten sich dann wieder entfernen ; es
waren daher auch keine Tische und Stühle darin vorhanden . Aus
persönlichen Wunsch des Kaisers sollen nun die Mannschafts -
Kantinen so eingerichtet werden , daß die Soldaten darin nach Be¬
lieben verweilen können , auch mit Verwandten , welche bei ihnen
zum Besuch kommen . Bisher waren die Soldaten in solchen Fällen
entweder auf die Kaserneustube oder auf bürgerliche Restaurationen
angewiesen . Ein Verbot , Lokale außerhalb der Kaiserne künftighin
zu besuchen , ist übrigens mit dieser neuen Einrichtung nicht ver¬
bunden . Die Kosten der Ausstattung dieser Mannschafs -Kantinen
trägt nicht die Militärkasse , sondern sie werden lediglich aus den
Ueberschüffen der Kantinen bestritten .

Berlin , 23 . Dez . Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute
einen längeren Artikel , in dem die Gründe der Regierung für die
Ablehnung der Commissionsbefchlüffe bezüglich der Landgemeinde¬
ordnung klar gelegt sind . Zu dem Zwecke wird das jetzt geltende
Recht , die Abänderung , welcher dasselbe nach dem vorliegenden
Entwurf unterzogen werden sollte , sowie die Commisfionsbefchlüsse
neben einander gestellt .

— Für das Bismarck -Denkmal sind bis jetzt 888 585 Mark
eingegangen .

— Der Allgemeine Deutsche Schulverein zur Erhaltung des
Deutschthums im Auslande setzt einen Preis von 1000 Mark für
eine dramatische Dichtung aus , die geeignet ist , die Zwecke und
Ziele des genannten Vereins volksthümlich zu machen . Die Dich¬
tung muß sich jeder politischen und konfessionellen Anspielung ent¬
halten und nur die nationale Zusammengehörigkeit aller Deutschen
betonen . Sie muß (mit oder ohne Musik ) für größere Bühnen
wirkungsvoll , aber gekürzt selbst für die kleinsten Ortsgruppen
aufführbar sein.

— Wie der „ V . Z . " aus München mitgetheilt wird , werden
zu den Kaisermanövern im Herbst 1891 35000 Mann zusammen¬
gezogen . Die General - und Spezialideen sind dem Kaiser mitzu -
theilen , welcher auch die Schiedsrichter ernennt .

— Die Absicht der Regierung , für ihre gering besoldeten
Beamten Wohnungen zu bauen , die , ohne den Charakter der Dienst¬
wohnungen zu haben , an die Beamten vermischet werden '

sollen ,
geht auf jeden Fall ihrer Verwirklichung entgegen . Denn aus den
stattgefundenen Erhebungen , namentlich in den größeren Städten
Berlin , Breslau , Aachen , Köln , Elberfeld , Barmen , Magdeburg ,
Hannover , Frankfurt a . M . , Altona u . s . w -, scheint es festzustehen ,
daß ein thatsächliches Bedürfniß für die in Aussicht genommene
Maßregel vorhanden und zugleich die Möglichkeit gegeben ist, diesem
Bedürfniß unter voller Deckung der dafür auszuwendenden Mittel
abzuhelfen .

— Am Landgericht II erhielten die Kanzlei - und Subaltern¬
beamten am Sonnabend Weihnachtsgratifikationen von 50 bis
100 Mk . , die Unterbeamten solche von 25 bis 40 Mark . Ueber -
gangen wurde keiner dieser Beamten .

Bonn , 23 . Dez . Wie die Bonner Zeitung meldet , hat das
hiesige Landgericht wegen Unzuständigkeit die Klage des Fürsten
Sulkvwski abgewiesen . Dieselbe war dahin gerichtet , zu erfahren ,
daß zwischen ihm und der Fürstin keine Ehe bestehe und eine solche
niemals bestanden habe . Die Klage war damit begründet , daß
der Fürst schon zur Zeit der Eingehung der zweiten Ehe wahn¬
sinnig gewesen sei . Die Inkompetenz -Erklärung erfolgte von Amts -
wegen .

Lübeck , 23 . Dez . Der Bürgerausschuß bewilligte die vom
Senat geforderten Mittel zur Vergrößerung des Krankenhauses
behufs Aufnahme Schwindsüchtiger . Auch hier traten nach der
Behandlung mit Kochscher Lymphe die bekannten Reaktionen ein .
Die Aerzte besuchen das Krankenhaus zahlreich .

Rostock , 23 . Dezbr . Die Großfürstin Katharina ist mit
ihrer Tochter heute vom Schloß Remplin noch Petersburg ab¬
gereist .

München , 23 . Dezbr . Die Zentrumspartei agitirt unter
absichtlicher Verstümmelung der Versailler Vertragsbestimmungen
gegen das Kaisermanöver in Bayern . Die „ Münch . Allg . Ztg . "
weist dagegen die Pflicht und das Recht des Kaisers zur Inspektion
der bayerischen Armee nach . Die peinliche Situation (?) wird
beseitigt werden , Indem der Prinzregent den Kaiser zu den Herbst¬
manövern einladen wird .

München , 23 . Dez . Die Telephonverbindung München -
Nürnberg -Würzburg ist fertig ; die Probcgespräche sind über alles
Erwarten günstig ausgefallen . Die Eröffnung soll Mitte Januar'
tattfinden .

M K s l K N h ,
Brüssel , 23 . Dez . Bei der „ Banque de Belgiquc " wur¬

den 400,000 Frcs . Unterschlagungen festgestellt . Der Bureauchef
Lambin wurde verhaftet .

Brüssel , 23 . Dez . Die internationale Zollkommission ge¬
nehmigte den von Deutschland , England und Italien für die ost¬
afrikanische Käste festgesetzten gemeinsamen Zolltarif , welcher durch -
chnittlich fünfprozentige Einfuhrzölle einführt . Ferner beschloß die

Konferenz , den amerikanischen , nach dem konventionellen Kongo¬

becken eingeführten Waaren dieselben Einfuhrzölle aufzuerlegen
wie den Unterzeichnern der Berliner Generalakte .

Paris , 23 . Dezbr . Gestern kam es während der Sitzung
des Municipalraths in den Couloirs des Hotel de Ville zu einer
lärmenden Seene . Der socialistische Vicepräsident des Municipal¬
raths Brousse hatte im Journal Proletaire erklärt , daß Dumay ,
der Vertreter des 20 . Pariser Arrondissements Belleville , fähig
sei , ihn zu ermorden . In Folge dessen kam letzterer gestern ins
Hotel de Ville und griff Brousse thätlich an . Dumay schickte
schließlich Brousse seine Zeugen .

Paris , 23 . Dez . In der heutigen Verhandlung gegen den
Journalisten Labruycre , welcher der Vorschubleistung der Flucht
Padlewskys angeklagt ist , erklärte der Angeklagte , über die Ver¬
wendung der für die Flucht des Mörders bestimmt gewesenen
Fonds keine Aukunft geben zu können . Er wollte Padlewsky das
Entkommen erleichtern , weil derselbe der Vollzieher der Gerechtig¬
keit an General Seliverstoff gewesen sei . Die Mitangeklagte Duc -
quercy gestand die ihr zur Last gelegten Handlungen ein . Nach
den Reden des Staatsanwalts und des Vertheidigers wurde der
Urtheilsspruch auf morgen vertagt .

Paris , 23 . Dez . Mehreren hiesigen Morgenblättern zufolge
wurde in der gestrigen Sitzung des Generalraths des Seine -
Departements eine Zuschrift des Kriegsministers Freycinet verlesen ,
welche die früheren Meldungen betreffs demnächstiger Aenderungen
in der Pariser Stadtbefestigung bestätigt . Die neue Ringmauer
soll sich viel ausgedehnter , als wie vorher projektirt war , vom
„kennt än zorir " oder einem benachbarten Punkte auf dem linken
Seineufer bis jenseits der Befestigungen von St . Denis erstrecken
und hierdurch die dichtbevölkerten Ortschaften an beiden Ufern mit
umfassen . — Einer Meldung des „ Soleil " aus Tananariva zu¬
folge plünderte am 6 . November eine angeblich von dem madagassi¬
schen Premierminister gedungene Bande von Hovas die Gebäude
der katholischen Mission und die Wohnung des französischen Vize -
residenten , während die protestantischen Missionen und das eng¬
lische Konsulat unbehelligt blieben .

Rom , 23 . Dez . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani "
aus Tripolis vom gestrigen Tage sind daselbst vier berittene
französische Spahis eingebracht worden , welche am 12 . d . M . durch
türkisches Militär bei Nalut , 60 Kilometer von der tunesischen
Grenze , gefangen genommen wurden .

Rom , 23 . Dez . Der Papst , dessen Befinden ein durchaus
gutes ist , nahm heute die Glückwünsche des Kardinalkollegiums
zum Weihnachtsfeste entgegen und erwiderte darauf , inmitten solcher
Tröstungen empfinde er die Schmerzen , welche der Kirche ins¬
besondere von jenen Nationen zugefügt würden , die die Wohlthaten
der Kirche besonders genossen ; namentlich zeichne sich Italien durch
seinen Krieg gegen die Kirche aus ; man glaube damit ein gutes
Werk zu thun , man beschwöre damit aber Elend , Verfall und
künftiges Unheil herauf . Der Krieg habe seinen Höhepunkt er¬
reicht , insbesondere in Rom , obwohl die Kirche keine Feindin der
Regierungen sei , vielmehr die Throne befestige. Der Papst schloß
mit dem Wunsche , daß Italien zu guten Prinzipien zurückkehren
möge .

London , 23 . Dez . Bei der Parlamentswahl in Kilkenny
wurde der antiparnellitische Kandidat Henneffy mit großer Majo¬
rität gewählt .

Petersburg , 22 . Dez . Unter den Zöglingen des Veterinär¬
instituts zu Dorpat ist die Polizei nihilistischen Umtrieben auf die
Spur gekommen . Vdn den Verdächtigen nahm sich am Sonn¬
abend der Student Arthur Feoddrowitsch das Leben ; ihm folgte
seine Braut Adele I . , welche als preußische Staatsangehörige be¬
zeichnet wird , in den Tod . Zwei Stunden darauf tödtete sich der
Student Mexejewitsch K . durch Zerschneidung der Halsarterien .
Letzterer soll einer hochgestellten Familie angehören .

Belgrad , 22 . Dez . In dem Fortschrittsblatte „ Videlo "

vertheidigt heute Garaschanin die Königin Natalie ; er sucht den
gegen die Königin erhobenen Vorwurf abzuweisen , daß sie sich in
die Politik mischte ; die ganze Schuld des Ehezwistes mißt Gara -
chanin dein Exkönig bei.

Athen , 22 . Dez . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland sind heute früh hier wieder eingetroffen und
am Bahnhofe vom Könige , dem Prinzen Nicolaus und der Prin¬
zessin Marie empfangen worden , während die Königin in dem kron -
prinzlichen Palais zur Begrüßung anwesend war .

Rio de Janeiro , 22 . Dez . Ein Regierungsdekret verfügt
die Konfiskation der Ländereien der Gräfin von Eu , der Tochter
des Exkaisers . Diese Ländereien umfassen den größten Theil des
Koloniegebietes im Staate Santa Katharina und wurden der
Prinzessin bei deren Vermählung als Hochzeitsgut vom Senat
geschenkt. Die jetzige Konfiskation wird von allen Zeitungen auf
das Entschiedenste mißbilligt .

Bombay , 23 . Dez . Der Großfürst -Thronfolger von Ruß¬
land ist heuie Mittag hier eingetroffen und am Landungsplätze auf
das Glänzendste empfangen worden . Derselbe fuhr nach dem Re -
gterungsgebäude , wo ebenfalls Empfang stattfand .

Buenos - Ayres , 22 . Dez . Gerüchtweise verlautet , die
Polizei habe Spuren eines Komplots zum Sturze der gegen¬
wärtigen Regierung entdeckt. Mehrere Verhaftungen seien vor¬
genommen worden . - _

Marine .
Berlin , 22 . Dezbr . Der Reichskanzler hat eine vom Kaiser

genehmigte neue Instruction für die den auswärtigen Gesandten
beigegbenen Militär - und Marineattachös erlassen , durch welche
die persönlichen und dienstlichen Verhältnisse , sowie die Aufgaben
und Pflichten derselben präzisirt werden .

AM * Der Weihnnchtsseiertnge wegen erscheint die nächste Nummer am Sonnabend Abend . "WI



Rom , 20 . Dezbr . Der Marineminister wird die für
das nächste Jahr in Dienst gestellte Flotte in permamente
Geschwader theilen , um eine größere Anzahl von Offizieren ein¬
schiffen zu können . Gleichwohl werden die Kosten keine Erhöhung
erfahren , da die beiden Geschwader aus kleinen Schiffen zusammen¬
gesetzt sein sollen .

Lokales .
* WtlhelmShavea , 24 . Dez . Eine recht artige Weihnachts¬

überraschung hat uns der Verleger der hier erscheinenden „ Wil -
helmshavener Zeitung und Anzeiger " bereitet . Derselbe hat sich
wieder einmal darüber geärgert , daß das „ Wilhelmsh . Tageblatt "

einige Tausend Abonnenten mehr zählt , als seine niedliche „ W .
Ztg . "

, und gießt nun als Weihnachtsgruß die volle Schale seines
Zornes über unser Haupt aus . Wir nehmen ihm das gar nicht
übel , im Gegentheil , wir sind dem Herrn recht dankbar , daß er
angesichts des Weihnachtsfestes auch für den nöthigen Humor ge¬
sorgt hat . Denn , aufrichtig gestanden , wir haben lange nicht so
herzlich gelacht , wie über den komischen Erguß dieses wüthenden
Gernegroß , der zischend emporfährt , wenn man ihm die reine
Wahrheit sagt und der in seinem ergötzlichen Eifer gar nicht merkt ,
wie unendlich lächerlich er sich damit macht , wenn er dem gebil¬
deten Wilhelmshavener Publikum das alberne Ammenmärchen auf¬
binden will , die „ Wilh . Ztg . " nehme in geistiger Beziehung einen
weit höheren Standpunkt ein , als das „ Wilh . Tagebl . " . Nur
schade, daß die Wilhelmshavener , denen wir durchgängig mindestens
dasselbe Maß von Intelligenz Zutrauen , wie dem ärgerlichen Herrn
Verleger , diesen sogen , weit höheren Standpunkt in geistiger Be¬
ziehung noch nicht bemerkt haben , sonst würden sie ihn doch
sicherlich anerkannt und in Hellen Haufen das zur Hälfte in Berlin
fix und fertig gedruckte Blättchen bestellt haben . Wir sind sehr
neugierig , auf den Nachweis der Anerkennung , den der wahrheits¬
liebende Herr Verleger sicherlich ebensowenig schuldig bleiben wird ,
wie den für die von ihm aufgestellte , von uns aber bestrittene
Behauptung , daß es schier verwunderlich wäre , wenn nur jeder
7 . Bewohner unserer Stadt iLeser der „Wilh . Ztg . " wäre . Im
übrigen wollen wir den Freunden eines guten Humors die letzte
Nummer der „ Wilh . Ztg . " aufs wärmste empfehlen , sie werden
in dem gegen uns gerichteten Angriff darin übergenug Beschäfti¬
gung für ihre Lachmuskeln finden . Zu unserem Bedauern will
der Herr Verleger der „ Wilh . Ztg . " sich auf weitere Auseinander¬
setzungen in dieser Sache nicht einlassen . Schade , wirklich schade !
Er hat uns damit um manche recht vergnügte Stunde gebracht .
Hoffentlich läßt er sich erweichen und erfreut uns im neuen Jahre
bald wieder einmal mit einem ähnlichen Geniestreich wie beim
vorigen Jahreswechsel in der Beilage . Also auf baldiges Wie¬
dersehen , auf dem anerkannt weit höheren Standpunkt ! Selbst¬
verständlich erhalten wir unsere Behauptung betreffs der Verbrei¬
tung des „ Wilh . Tagebl ." aufrecht .

Verlag des Wilhelmshavener Tageblatts .
* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Endlich ist es da , das lang er¬

sehnte Weihnachtssest mit dem Tannenduft und dem Kerzenglanz und
dem Füllhorn seiner zahllosen Gaben , die es über Jeden , ob Jung
oder Alt ausstreut . Freilich wird nicht Jeder gleich bedacht , dem
Einen bringt das Christkind mehr , dem andern weniger und wohl
keinem ist die schwierigste der Künste , sis Jedem Recht zu machen ,
schwerer geworden , als ihm . Soviel Freude und Ueberraschunge »
das Fest des Gebens und Empfangens mit sich bringt , soviel Un¬
zufriedenheit birgt es andererseits in seinem Schooß und leider
befinden sich die Unzufriedenen oft genug nicht einmal in der
Minderheit . Das hat man in früheren Jahren häufig bei den
allgemeinen Armen - und Kinderbescheerungen , die von milder Hand
für Bedürftige veranstaltet waren , beobachten können . Man hat
deshalb an vielen Orten , um der Unzufriedenheit und dem Neid
ein für alle Mal den Boden zu entziehen , von den Massen -Be -
scheerungen Abstand genommen und den Einzelnen die für sie be¬
stimmten Spenden übermittelt . Wenn diese Art und Weise auch
Manches für sich haben mag , so wird sie für die . Betheiligten ,
namentlich für die Kinder , doch weit weniger eindrucksvoll ver¬
laufen können , als eine gemeinsame Feier unter dem im tausend¬
fältigen Kerzenglanz erstrahlenden Tannenbaum . Es haben denn
auch in unserer Stadt die meisten Vereine an dieser alten Sitte
festgehalten und allgemeine Weihnachtsbescheerungen für die Kinder
der Vereinsmitglieder veranstaltet und zwar am 2 . Feiertag der
Veteranen -Verein , die Banter Sonntagsschule , der evangelische
Jünglingsverein , am 3 . Feiertag der Schützenverein — mit nach¬

folgendem Tanz für die Erwachsenen — u . a . m . Damit es nun
auch für die Erwachsenen während der Feiertage nicht an Unter¬
haltung fehle , haben unsere beiden Muflkkorps mehrere Konzerte
in Aussicht genommen . Am ersten Feiertag Nachmittag um 3 Uhr
werden beide gemeinschaftlich aus der Eisbahn konzertiren , ein Theil
der Marinekapelle wird dann im Park ein Weihnachtskonzert mit
sehr hübschem Programm aufführen . Am Abend spielt das ganze
Musikkorps der II Matrosendivision im Hotel Burg Hohenzollern ,
das des II . Seebataillons in der Wilhelmshalle . Am 2 . Feier¬
tage vertheilen sich die Musiker aus die Tanzböden , in den Konzert¬
sälen herrscht Ruhe , Abends aber werden die vom vor . Winter
her bestens bekannten „ Plattdeutschen " für angenehme Unter¬
haltung im Kaisersaal sorgen . Man sieht das Vergnügungspro¬
gramm für die Feiertage ist reichlich bemessen.

* WilhelmS - aven , 24 . Dez . Ueber den Unfall des Panzer¬
schiffes „ Friedrich Karl " liegen auch heute nähere Mittheilungen
nicht vor .

Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . Behufs Ausbildung der Schiffs¬
stämme finden vom 9 . Januar n . Js . ab an jedem Freitag Vor¬
mittag im Bereiche der Marinestation der Nordsee gemeinsame He¬
bungen unter Leitung des Inspekteurs der H . Marineinspektion
statt , an denen theilnehmen die Stämme von zwei Panzerschiffen ,
fünf Panzerfahrzeugen , einer Kreuzerfregatte , vier Kreuzerkorvetten
und zwei Avisos .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Vom 10 . Armeekorps stellen fol¬
gende Jnfanterie -Truppentheile am 1 . April 1891 Einjährig -
Freiwillige ein : Füsilierregiment Nr . 73 . 1 . hannov . Jnfanterie -

' regiment Nr . 74 . — Celle . 2 . hannov . Infanterieregiment Nr .
77 . — Hildesheim . Infanterieregiment Nr . 79 , 1 . und 2 . Ba¬
taillon . — Göttingen . 2 . hessisches Infanterieregiment Nr . 82 .
1 . Bataillon . — Oldenburg . Oldenburgisches Infanterieregiment
Nr . 91 . — Braunschweig . Braunschweigisches Infanterieregiment
Nr -. 92 . 1 . und 2 . Bataillon .

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Die Wahl von 4 Kreistags¬
mitgliedern aus der Stadt Wilhelmshaven , wird am Sonnabend ,
27 . Dezember , Mittags 12 Uhr , in gemeinschaftlicher , nicht öffent¬
licher Sitzung der beiden Kollegien vorgenommen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . In einer nur mäßig besuchten
Familien -Vorstellung verabschiedete sich gestern Abend Herr Stein¬
büchel mit seinen Spezialitäten vom hiesigen Publikum . Die
Vorstellung bot im Wesentlichen dasselbe Bild wie ihre Vorgän¬
gerinnen , nur hatte sie einen besonderen Reiz erhalten durch die
Anwartschaft auf eine goldene Damen -Remontoir -Uhr , die jeder
Billetinhaber gleichzeitig mit der Eintrittskarte erhielt . Der
glückliche Gewinner war der Schulknabe Buchmeyer .

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Das gestrige Konzert aus der
Eisbahn hatte naturgemäß nicht eine so große Anzahl von Be¬
suchern auf dem Kanal zu vereinigen vermocht , als das am Sonn¬

tag , obwohl das milde Wetter dem Konzert außerordentlich gün¬
stig war .

* Wilhelmshaven , 24 . Dez . Um das alte Jahr würdig zu
beschließen, veranstaltet auch in diesem Jahre , gleichwie im vori¬
gen , der Gesangverein „ Arion " im Kaisersaal (A . Thomas ) , eine
dem Programm nach zu urtheilen gemüthltche Feier am Sylvester¬
abend .

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Aus einer Reihe von Abänderun¬
gen , welche zur deutschen Postordnung verfügt worden sind , hebt
der „ H . C . " hervor : Wenn Quittungskarten der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung als Drucksachen verschickt werden , so ist
dabei gestattet , die gesetzlich zugelassenen Eintragungen in dieselben
handschriftlich oder auf mechanischem Wege vorzunehmen , die Bei¬
trags - und Doppelmarken aufzukleben und die aufgeklebten Marke »
zu entwerthen oder zu vernichten . Ferner dürfen bei Drucksachen ,
welche von Berufsgenossenschaften oder Versicherungsanstalten oder
von deren Organen auf Grund der Unfallversicherungsgesetze oder
des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes abgesandt werden
und auf der Außenseite mit dem Namen der Berufsgenossenschaft
oder der Versicherungsanstalt bezeichnet sind , Zahlen oder Namen
handschriftlich oder auf mechanischem Wege eingetragen oder ab¬
geändert , auch kann der Vordruck ganz oder theilweise durchstriche »
werden . — Für zurückzusendende „dringende " Packetsendungen soll
die Gebühr von 1 Mk . nur in dem Fall noch einmal ausgesetzt
werden , wenn der Absender auch bei der Rücksendung die Be¬
handlung der Sendung als dringend ausdrücklich verlangt hat .

t Baut , 24 . Dezbr . Die Hebungsliste für die Kirchenumlage
der evangelischen Gemeinde liegt noch bis nach den Feiertagen in
F . Gerwich 's Restauration zur Einsicht der Betheiligten aus .
Erhebungen dagegen sind beim Herrn Ortspfarrer anzubringen .

Bant , 23 . Dez . Nachdem in der Sitzung des Oldenburger
Landtages v . 5 . d . Mts . die Errichtung eines Amtsgerichtes für
Bant in Erwägung gezogen , bezw . die Einrichtung von bestimmten
Sprechtagen sowohl des Amtes als auch des Amtsgerichtes bean¬
tragt worden ist , haben mehrere Inhaber größerer öffentlicher
Lokale , dieselben genannten Behörden zu gedachtem Zwecke zur
Verfügung gestellt . Wie nun bis jetzt verlautet , werden diese
Sprechtage voraussichtlich wöchentlich zweimal in der Behausung
des Herrn Kuper zu Kopperhörn angesetzt werden .

Bant , 23 . Dez . Die Weihnachtsverlosung des hiesigen Krieger -
Vereins fand unter zahlreicher Betheiligung der Kameraden mir
ihren Angehörigen und Gästen im Schützenhofe statt . Der erst
seit Kurzem ins Leben getretene Mänuerchor ließ sich zum ersten
Male hören und ernteten die Lieder : „Stille Nacht , heilige Nacht "
und „Wie könnt ich dein vergessen " reichlichen Beifall .

Lms der UMMMÄd NNÄ Vs« Grovirrz.
L Saude , 23 . Dezbr . Der hiesige gemischte Chor wird am

Montag , den 29 . d . M . , im Vereinslokale bei Herrn Gastwirth
Taddiken hies. sein Stiftungsfest feiern . Die Pausen zwischen den
Gesangsvortrügen werden durch Konzertstücke der v . Schiller ' schen
Kapelle aus Barel ausgefüllt werden . Den Schluß der Feier wird
ein Ball bilden .

t Neustadtgödens , 23 . Dez . Zu Wahlmännern für die dem¬
nächst in Wittmund stattfindende Wahl von Kreistagsabgeordneten
wurden in der gestern Abend im Gasthofe der Frau W . Jansjen
hies . abgehaltenen Gemeinderathssitzung gewählt die Herren Kauf¬
mann L . Stein und Gastwirth G . Buß , welche die Wahl ange¬
nommen haben . Die Wahlmänner aus den Gemeinden Horsten ,
Gödens und Neustadtgödens haben einen Kreistagsabgeordneten
zu wählen . Gestern Abend fand in der Volksschule eine Weih¬
nachtsfeier statt . In der Mitte der Schule stand ein prachtvoll
geschmückter Tannenbaum , um welchen die Kinder sich ausgestellt
hatten . Letztere trugen mehrere Weihnachtslieder und Gedichte
vor und wurden alsdann mit Kuchen bedacht . Der Schmuck des
Tannenbaums sowie die an die Kinder vertheilten Gaben sind von
Herrn Grasen v . Wedel geschenkt worden .

s Gödens , 23 . Dez . Als Wahlmänner für die in nächster
Zeit statifindeude Wahl von Kreistagsabgeordneten wurden die
Herren Landwirth Bargen und Lehrer Ekhoff gewählt .

Zetel , 23 . Dezbr . AugenbliMch hört man hier sehr viel
klagen , daß die Pferde von einer Krankheit befallen sind , und
glaubt man , daß die Pferde an der Influenza leiden .

Jever , 23 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung des hiesigen
Schöffengerichts wurde der Redakteur der „Norddeutschen Wacht " ,
Duden , wegen Beleidigung eines Maurerpoliers in Schwerin , be¬
gangen durch eine Korresp . in genanntem Blatte , zu einer Geld¬
strafe von 300 Mk . verurtheilt .

Jever , 23 . Dez . Die Lymphe von Koch ist dem Sophienstift
zugegangen und wird nach dem Feste mit Einspritzungen begonnen
werden .

Jever , 23 . Dez . Das reisende Publikum wird von dem I .
Wchbl . darauf aufmerksam gemacht , daß vom 1 . Januar an der
Zug Carolinensiel -Jever des Morgens nicht mehr um 6 Uhr 25
Min . , sondern um 7 Uhr 28 Min . von Carolinensiel abfahren
und demgemäß auch eine Stunde später in Jever eintreffen wird .

Aurich , 22 . Dezbr . Dem Landgerichtsdirektor Jensen in
Aurich ist der Charakter als Geheimer Justizrath verliehen .

Aurich, 22 . Dezbr . Der ostfriesische Gustav -Adols -Verein hat
auch in diesem Jahre wieder eine bedeutende Summe zur Unter¬
stützung der Evangelischen in der Diaspora zusammengebracht und
der Vorstand desselben konnte bereits in diesen Tagen die Verthei -
lung derselben vornehmen . Zur Verwendung standen in der Vor¬
aussetzung , daß einige rückständige Jahresbeiträge in nächster Zell
noch eingesandt werden , 9542 Mk . Hiervon wurden der Central¬
kasse in Leipzig zur freien Verfügung 2700 Mk . und zur Versen¬
dung an 40 benannte Gemeinden 2813 Mk . überwiesen . Zur
direkten Zusendung durch den ostfriesischen Hauptverein wurden
für 30 Gemeinden in den Provinzen Hannover und Westfalen im
Ganzen 3879 Mk . bewilligt , darunter u . A . für Papenburg 1804
Mk . , für Nörten 200 Mk . Zum Bau der Lutherkirche in Rom
wurde ein Zuschuß von 300 Mk . festgesetzt. Der Verein hat in
den letzten Jahren stetig zugenommen nnd kann jetzt aus den
Jahresversammlungen des Centralvereins durch zwei Deputirte
vertreten werden .

Emden , 22 . Dez . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn¬
tag wurde in einem Hause an der Pelzerstraße eine aus 6 Per¬
sonen bestehende Familie plötzlich unwohl . Kopfschmerzen , Uebel-
lett und Erbrechen stellten sich bei Allen mehr oder wen ger heftig
ein . Ein intensiver Gasgeruch machte sich im Schlafzimmer
bemerkbar . Nach Untersuchung der Ursache ergab cs sich , daß
vor dem Hause höchstwahrscheinlich ein defektes Rohr liegen müsse,
aus welchem das Gas nun , da es sich durch das hartgefrorene
Erdreich keinen Ausweg ins Freie bahnen konnte , durch das Fun¬
dament des Hauses in die Vorderstube drang , woselbst das Gas
sich denn auch in bedenklicher Menge angesammelt hatte .

Leer , 22 . Dez . Kapitän Seemann vom Schiffe „ Gustav und
Oskar " wurde von der „ Liverpool Shipwreck and Humane So¬
ciety " für die Rettung der 95 Schiffbrüchigen vom Dampfer
„ Egypt " die silberne Denkmünze nebst Anerkennungsschreiben
überreicht .

Leer , 22 . Dez . Bei der gestrigen Handelskammerwahl wurde
an Stelle des aus seinen Wunsch ausscheidenden Mitgliedes Herrn
Senator Loets Herr Ludw . Klopp gewählt . ( L . A .)

Hannover , 23 . Dez . Der Magistrat wählte den Stadtdirektor
Haltenhoff zur Präsentation für das Herrenhaus .

Hannover , 24 . Dez . Se . Maj . der Kaiser wird , wie nach
dem H . Kour . verlautet , nunmehr in der zweiten Januarwoche in
Springe jagen . Ueber den T «g der Ankunft Hierselbst und der
Jagd sind nähere Bestimmungen noch nicht getroffen .

Helgoland , 23 . Dez . Auf eine Frage des Admirals Bätsch :
„Helgoland fest oder — sicher ?" die er verneinend beantwortet ,
indem er sich ziemlich nichtachtend über den Erwerb jener vor
der Elbmündung liegenden Insel ausspricht , antwortet eine Schrift
des Oberstlieutenant a . D . Wagner , welche den Werth jener Insel
in ihr volles Licht zu stellen sucht. Zugleich gibt der Verfasser
einen Entwurf zur Befestigung eines zwischen Helgoland und der
„Düne " zu erbauenden großen Hafens . Die Gesammtkosten wür¬
den 30 Millionen Mark betragen . Wagner ist Meister vom Fach .
Derselbe war jahrelang mit Bronsart v . Schellendorf , v . Verdy ,
v . Hahnke , v . Wittich , v . Keßler und Lentze , Lehrer an der Kriegs -
Akademie , ist Verfasser der klassischen Geschichte der Belagerung
von Straßburg und des im Jahre 1882 veröffentlichten Projektes
zu einem Berliner Südwest -Kanal , für den sich einst Kaiser Frie¬
drich als Kronprinz sehr interessirte und dessen Ausführung leider
»ä eulsrräus grLsous aufgehoben zu sein scheint. Später hat
Wagner für China große Festungsanlagen und ein Eisenbahnnetz
projektirt , und nachher die Küsten von Marokko rekognoszirt und
im Aufträge der Regierungen jener Länder Entwürfe zu Festungs¬
anlagen geliefert , welche die Bewunderung der zeitgenössischen
Kriegsbaumetster erregt haben , trotzdem ein schweres Gehörleiden
ihm das - Arbeiten erschwert . Jetzt hat Wagner durch eine ein¬
gehende Widerlegung der Schrift des Admirals die militärische
Wichtigkeit Helgolands klar gestellt . Er weist in seiner auch für
nicht militärische Leser höchst fesselnden Schrift : „Was machen wir
mit Helgoland ?" auf die eminente Bedeutung der absoluten
Sicherheit der Insel für die Vertheidigung unserer Nordseeküste
hin und hofft auf eine weitere Dehnbarkeit des Passus der Vor¬
lage : „Es werden daher militärische Maßnahmen zum Schutz der
Insel gegen Handstreiche zu treffen sein . Welche Ausdehnung
Viesen Maßnahmen zu geben sei , läßt sich im Einzelnen nicht
übersehen ." Nach der Ansicht Wagners ist die „Sicherung gegen
Handstreiche " wohl nicht im wissenschaftlichen Sinne des Wortes
gemeint , da sie in diesem Sinne jedenfalls nicht genüge . Durch
die geplanten Entwürfe zeigt Wagner , was er unter einer völligen
Sicherung Helgolands versteht . Wir theilen hierüber nach dem
„Hbg . Corr ." folgendes mit : Einen bei Helgoland anzulegenden
Hafen sichert Wagner durch versenkbare Schnellfeuerkanonenthürme
im Unterland und durch 3 starke Panzerthürme an den drei Ecken
des Oberlandes , andere Batterien von Haubitzen und Mörsern
werden in versenkten Aufstellungen in der Mitte der Insel zu
gruppiren sein . Ein vom Unter - ins Oberland führender Tunnel ,
ein artesischer Brunnen , sowie Schutz - Hohlräume zur Unterkunft
der Mannschaften und der Vorräthe vollenden das Projekt . Die
Hasenanlagen würden in der ersten Anlage nur für Torpedos
Schutz bieten , dazu genügt die Fortsetzung der Sathurn -Mole bis
auf 1100 Meter Länge . Durch diese würden die tiefen Stellen
( auch der „Südhafen "

) gegen westliche Winde geschützt werden .
Erst allmählich will Wagner den Hafen für größere Schiffe er¬
weitert sehen , und zwar durch die Anlage von einer Mole ün
Norden der Düne und im Süden vurch noch weitere Verlängerung
der Sathurn - Mole und Anlegung einer neuen Mole auf dem
üblichen Düncnflach ( Aade - Luincn ) .

Koches Heilverfahren .
Die „ Post " meldet : Die Befreiung Berlins von der Unzahl

von Schwindsüchtigen , , die es gegenwärtig in Zeinen MaueW birgt ,
wird durch den Polizeipräsidenten , Frhni . v . Nichthosen , mit aller
Energie betrieben . Ende voriger Woche ist an alle stationäre »
und fliegenden Heilanstalten , soweit sie nicht die Konzession zur
Aufnahme von an Infektionskrankheiten leitenden Personen haben ,
die Aufforderung ergangen , alle derartigen Kranken innerhalb 8
Tagen zu entlassen , widrigenfalls die ganze Anstalt poltzeilichcr -
eits geschlossen würde . — Bezüglich der vom Minister Goßlcr an¬

gekündigten Verstaatlichung des Koch '
schen Heilmittels verlautet ,

daß Koch für sich eine Entschädigung von einer Million Mark ,
mr seine Assistenten eine solche von einer halben Million Mark
erhält ; außerdem wird ihm ein erheblicher Antheil von dem auf
jährlich vier Millionen Mark berechneten Ueberschuß aus dem Ver¬
trieb des Mittels zu theil .

New York , 22 . Dez . Hier werden gegenwärtig 116 Per¬
sonen in neun verschiedenen Anstalten nach der Koch'

schen Methode
behandelt ; die erzielten Resultate sind günstig .

Vermischtes »
Berlin , 23 . Dez . (Bauten des Kaisers .) Vor kurzem hat

der norwegische Architekt Munthe dem Kaiser Wilhelm mehrere
Baupläne im altnordischen Stil vorgelegt und auf Wunsch des
Kaisers auf der Rominter Heide in Ostpreußen , wo große Wald¬
strecken und Hirschjagdreviere sich befinden , einen Platz für ein
Jagdschloß oder Forsthaus ausgewählt . Sein Entwurf mit Grund¬
zeichnungen zu dem Jagdschloß hat den Beifall des Kaisers ge¬
wonnen . Das Haus soll in der Größe und Form wie das Hotel
des Sanatoriums Holmenkolleu bei Christiania , dessen Aeußeres
und Ausstattung dem Kaiser bei seiner diesjährigen Anwesenheit
dort in hohem Grade gefielen , erbaut werden . Gleichzeitig legte
Munthe die befohlenen Pläne zu einer Matrosenstation bei der

Schwanenbrücke in Potsdam vor . Die Station soll aus mehreren
Gebäuden im altnordischen Stil bestehen und wird außer einem

Pavillon für den Kaiser selbst eine Wohnung für den Deckoffizier,
Kasernenräume für etwa 20 Matrosen , einen Bootschuppeu , einen

Aufbewahrungsraum für Dampfschiffe , Maschinen rc . umfassen.

Auch diese Pläne gewannen den Beifall des Kaisers , und dieser
übertrug Herrn Munthe die Ausführung der ganzen Anlage . Das

Jagdhaus und die Matrosenstation werden , wie der „ Voss . Ztg ^
geschrieben wird , in Christianin ganz aus Holz angefertigt und

dann in einzelne Stücke zerlegt , nach Deutschland gebracht .
Berlin , 22 . Dez . Die „ A . R . C . " berichtet : Unter de»

Passagieren des Nordd . Lloyddampfers „ Werra "
, auf dem der

amerikanische Gesandte Pheips die Reise von Newyork nach

Bremerhaven zurückgelegt hat , befand sich auch eine große Zahl
amerikanischer Aerzte , welche Berlin zum Reiseziel hatten , wo sie

sich dem Studium des Koch '
schen Heilverfahrens zu widmen beab¬

sichtigen . Um den Aerzten ihre Aufgabe zu erleichtern , wanvE

sich Phelps telegraphisch an Professor Koch, der in liebenswürdi¬

ger Form telegraphisch erwiderte , indem er seine Bereitwilligkeit
zusichert , , Herr Phelps gelegentlich eines Besuches über den

augenblicklichen Stand seiner Entdeckung zu berichten . Die Be-

gegnung hat nunmehr statlgefunden , Professor Koch theilte Herrn ,

Phelps mit , daß er aus verschiedenen Gründen seine Lymphe nur

an Krankenhäuser abgebe . Die Herstellung derselben sei mühevoll
und langwierig , doch hoffe er , daß bald genügende Mengen vor¬

handen sein würden , um sie den meisten amerikanischen Kranken¬

häusern zugehen lassen zu können .
Berlin , 24 . Tez . 1500 künstliche Zähne , die einen Werth

von 1000 Mk . besitzen, wurden dieser Tage einem Zahntechniker
der Oranienstraße gestohlen . Ganz leicht dürste dem Diebe de

Berwerthung dieser sonderbaren Beute nicht werden .



Frankfurt a . O . , 22 . Dez . Das seltene Fest der 60
jährigen Arbeitsthätigkeit in einer Fabrik beging am gestrigen
Tage der Steingutsdreher Herr August Krien in der Steinguts¬
fabrik von Theodor Paetsch , Der Jubilar war vor 60 Jahren
in dt . Fabrik als Lehrling eingetreten und in derselben bis zum
heutigen Tage ununterbrochen thätig gewesen . Seitens der Ge¬
schäfts -Inhaber wurde dem noch rüstigen Jubilar ein Geldgeschenk
von 1000 Mark übergeben .

Hamburg , 23 . Dez . Gestern Morgen fing ein Fischer aus
Altenwerder vor der Wache an der Davidstraße plötzlich an zu
taumeln und stürzte , ehe ihm Jemand beispringen konnte , todt zu
Boden . Der Polizeiarzt Dr . Heckscher , der sofort zur Stelle war ,
konnte nur den Tod konstatiren .

Hamburg , 20 . Dezbr . Die räuberischen Ueberfälle auf
Schiffen scheinen sich zu mehren . Noch find die Mörder des
Schiffers Pickenbach nicht entdeckt, und schon wieder ist von einer
ähnlichen Gewaltthat zu berichten , die indessen glücklicherweise ohne
tödtlichen Ausgang verlief . Bei Schulau lag das Fischerfahrzeug
des Fischers Thtessen auf der Elbe vor Anker . Die Besatzung
war an Land gegangen . Der Sohn des Eigenthümers , der im
Heinsohnschen Wirthshaus saß , bemerkte plötzlich an den zum
Trocknen ausgespannten Segeln eine Bewegung , die nicht vom
Winde herrühren konnte . Er begab sich unverzüglich an Bord
und traf dort zwei fremde Männer , welche die Kajüte durchwühlten .
Als sie des jungen Menschen ansichtig wurden , schlugen sie ihn
mit einem Instrument nieder . Als Thiesseu wieder zum Bewußt¬
sein kam, waren die Räuber verschwunden .

— Dr . Heinrich Schliemann wird im März n . I . die neuen
Ausgrabungen in Hissarlik beginnen . Der Gelehrte befindet sich
bekanntlich z. Z . in Paris .

— Daß eine Millionärin den Schleier nimmt , ist wohl selten
dagewesen . In der Capelle des barmherzigen Klosters Pittsburg
wird im Februar Frl . Kate Drexel , oder Schwester Catharine ,
wie sie jetzt genannt wird , als Nonne eingekleidet werden und
gleichzeitig ihr Vermögen im Betrage von 6 — 7 Mill . Dollars
dem neuen Orden der Schwestern der allerheiligsten Sacramente
überweisen . Der Zweck des neuen Nonnenordens ist die Besserung
der Lage der Indianer und anderer Farbiger .

Wien , 22 . Dez . Während der heutigen Vorstellung im
„ Deutschen Volkstheater " entwickelte sich in Folge Platzens einer
elektrischen Lampe Brandgeruch . Das Publikum begann bereits
den Ausgängen zuzueilen , jedoch legte sich auf die beruhigende
Erklärung des Directors die ganze - Aufregung . Kronprinzessin -
Wittwe Stefanie , welche der Vorstellung beiwohnte , verblieb ruhig
in ihrer Loge .

Riga , 23 . Dez . Der aus England nach Riga fahrende
russische Dämpfer „Waldemar " ist unweit Windau gestrandet und
die Mannschaft ertrunken .

Toulon , 22 . Dez . Während eines heftigen Sturmes ging
heute Nacht bei den Embiers -Jnseln eine französische Brigg unter .
Der Kapitän und vier Matrosen ertranken .

New York , 21 / Dez . Der Fastenkünstler Succi hat sein
45tägiges Fasten vollendet . - Während der ganzen Zeit hat

nur Wasser und gelegentlich einige Tropfen seines Elixirs , welches
angeblich aus Opiaten zusammengesetzt ist , zu sich genommen .

Ratibor , 21 . Dez . In einer Gastwirthschaft zu Proskau
sind vier übernachtende Handwerksburschen durch Kohlengas erstickt.

Kempten , 20 . Dez . Ein Unikum von einem Milchfälscher
wurde in der Person des verheiratheten , wohlhabenden Oekonomen
Josef Kiechle in Unterhub ermittelt . Er liefert schon seit einigen
Jahren gewässerte Milch in - die Sennküche , und es wird ange¬
nommen , daß er den innerhalb drei Jahren gelieferten etwa
31,000 Litern reiner Milch nahezu über 7000 Liter Wasser
zusetzte.

— (Der älteste Soldat Europas .) Anlüßlch des vor Kurzem
erfolgten Todes des Admirals Zambelli haben italienische
Blätter die Behauptung aufgestellt , Zambelli , welcher mehr als
100 Jahre gezählt habe , sei der älteste Soldat Europas gewesen .
Dies stellt nun ein höherer italienischer Seeoffizier in einer Zu¬
schrift an den „ Corriere della Sera " folgendermaßen richtig : Vor
wenigen Monaten hatte ich in Konstantinopel zweimal Gelegenheit
im Gefolge des Herzogs von Genua den kaiserlichen Palast von
Mdiz zu betreten . Den militärischen Hausdtenst des Sultans
besorgten zehn hohe Miltärwürdenträger . Vor Erscheinen des
Sultans stellten sie sich in einer Reihe auf ; rechts , als Erster ,
der Vertheidiger von Plewna , Osman Ghazi , als Zweiter sodann
ein Marschall (dessen Name mir entfallen ist ) , welcher 1778 gebo¬
ren , die Kleinigkeit von 112 Jahren zählte . Groß , hager und
ausgetrocknet stand er eine halbe Stunde aufrecht da ; hierauf
stützte er sich etwas auf den Knauf seines Säbels , um eine weitere
Viertelstunde kerzengerade dazustehen . Wir gaben alle unserer
Bewunderung über die Frische des alten Herrn Ausdruck , worauf
Achmet Pascha bemerkte : „ Ja , er ist ein Wunder " .

— (Der Cavallerieoffiizier .) „ Die Dame denki wie ei»
Cavallerieoffizier, " sagte ein alter Major von einer jungen fest
eingeschnürten Dame , die bei Tische vergeblich aufgefordert wurde ,
zu essen . Auf die Frage : Weshalb ? — meinte der alte Haudegen :
„ Sie denkt : Putzen ist die halbe Fütterung !"

Katholische Militärgemeinde .
1 . Feiertag . 1 . Heilige Messe um 6*/, Uhr . 2 . Heilige

Messe um 7 Uhr . 3 . Heilige Messe mit Predigt um 8 Uhr .
2 . Feiertag . St . Stephanstag . Hochamt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um lU/, Uhr . Text : Luc . 2,1 . Feiertag .

1 — 14 .
2 . Feiertag .

15 — 20 .
Gottesdienst um 9 /̂z Uhr . Text : Luc . 2,

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst am 1 . und 2 . Feiertag um 10 Uhr .
Vakanzprediger Harms .

Methodisten - Gemeinde .
1 . Feiertag . Morgens 10 Uhr Gottesdienst . Nachmittags

4 ^ 2 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .
2 . Feiertag . Morgens 10 Uhr Gottesdienst . Nachmittags

44/o Uhr Weihnachtsfeier der Banter Sonntaqsschule .
H . Rieker , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « Göjervatorirnns z«

yiungen
WWelmshave».

Beob -

achtungs -

Datm » . ZeU .

Literarisches .
Bon Adolf Sterns Wanderbnch ist in der Schnlze 'schen Hof -Buch¬

handlung und Hof- Buchdruckerei (A . Schwarz ) in Oldenburg kürzlich die dritte
Auflage erschienen. Das Wanderbuch enthält in originellen Schilderungen :
Das Oberammergauer Pafsionsspiel ( 18/4 ) , Rhätische Wanderungen , Benezia -
ntsche Bilder , Beyreuther Nibelungentage , Herbsttage in Wallis , Auf altbekann¬
ten Pfaden (Lntherfestspiele , Wartburg -Erinnerungen ) und römische Frühlings -
bilder . Die Aufzeichnungen des Wanderbnches wendm sich zunächst au alle ,
welche jene Natureindrücke o^er jme künstlerischen Genüsse , von Lenen d . r Ver¬
fasser erzählt , getheilt haben , daß sie auch über die Kreise dieser hinaus freund¬
liche Theilnohme gefunden , beweist die innerhalb weniger Jahre erforderlich ge¬
wordene dritte Bearbeitung . Der Preis des Buches beträgt geheftet 4 W . , in
Prachtband gebunden 6 Mk .

er

W e i h n a ch t s f e st.
Evangelische Militär - Gemeinde .

Gottesdienst am 1 . und 2 . Feiertag um 11 Uhr .
Marine -Stat .-Pfarrer Goedel .

Dezbr . 23
Dezbr . 23
Dezbr . 2t

,NZ

der letzte»
2t Stunden

mm o osig . s otzig. a Ogis .
2dMkg . iSt .38 - 3.0
8KLbd . ,'85,88 - 2.8
8dMrg . ?SS.St - S.8 —2.0 - S.3

Bemerkungen : 23. Dezember Nachmittags Nebel .

Wind .
(0 -- still ,

12 - - Orkan )

» ich.
tmrg .

NO
N

WNW

Bewdllnng
(0 — Mer

10 - - ganz bedeckt)

Form .

Nebel
<m

Nebel

Kursbericht der Oldendnrgticheu Spar -
gekanst veikauft

. . . . . . 1049 ! 180 .45

. 97 40 97,W
. . . SS,30

Wilhelmshaven , 24 . Dezdr .
und Lethbank, Male Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche Relchsanleih « . .
3 ^ , pLt . Deutsche ReichSanlethe . .
3pLt . do.
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe . —
3 . pLt . do. . . . 97 «0
3 pLt . do . . 86 .40
3 . pLt . Oldenb . Lonsols . . . . . . . 98, —
4 pLt . Oldenburg . Koummnal -Ullleth« . . . 101, —
4M . do . do. Stücke ä 100 Mk . 101,25

86,85

98,15
87,05

95 .— —

95,80 —
127,35 128,15

102,—

3 - pEt . do . do
3Zg pLt . Oldenb . Bodenrredtt -Psaudbrtef « (kündbar )
Zi/z pLt . Bremer StaatSarrleth « von 1890
3 M . Oldenburaisch « Prämienanleihe . .
4 M Eutin -Lübecker Prion -Obligationen
31 -, pLt . Hamburger Staatsreote . . .
5 pLt . Jtalteutsche Rente (Stücke von 10000 Frcs .

NUd dmÄbrr ) . . . . .
4>/ , pEt . Warps -Sptnu .-Priortt . rückzahlbar L 105 103,50
3Ug M Pfandbriefe der Rhetu . Hypothekenbank . — —
4 pLt . Psaodbr . d . Preuß . Bodeu -Kredtt -Mtten - Bauk

vor 18k5 nicht anSloSbar . 100,45 101, —
Wechs. auf Amsterdam kurz für « uld . 100 In M . 108 25 ISS 05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 2o,275 20,375
Wechs. ans Newport kurz für 1 Doll , in M . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbaok SU - vCt -

101 ,
95,45

92,30 92,85

Bekanntmachung .
Abhanden gekommen sind in Bant

aus einem Wagen , welcher vor der
HeMMerLichen Wirtschaft daselbst
unbeaufsichtigt stand :

1 . im November d . Js . ein Korb ,
enthaltend 24 Pfd . Butter ;

2 . am Abend des 17 . d . Mts . eine
-7 , . stGeWaris , und 6 . Md . B .utter, -

Jn beiden Fällen liegt vermurhlich
ein Diebstahl vor und ersuche ich um
Nachforschung nach dem Verbleib dieser
Gegenstände . Nr . 629/90 .

Jever , den 22 . Dezember 1890 .
Der Amtsanwalt .

C . Hnrtong .

Oldenburgische

Staatsbahn

Die Personenzüge Nr . 6 und Nr . 10
von Oldenburg nach Wilhelmshaven ,
Abfahrt von Sande 4 . 3t Nachmittag ?
bezw . 10 . 34 Abends , werden vom
S4 . Dezember d. I . an >» Ma-
riensiei nach Bedarf nuqailen .

Oldenburg , den 23 . Dezember 1890 .

Großh . Eisenbahn -Direktion.

Doppelte KuchMmg,
kaufm . Rechnen , Wechsel-Lehre u . Schön¬
schrift lehrt brieflich gegen geringe Mo¬
natsraten das . erne kaufmännische tlnter -
richtsinstitat von Jul . Morgenstern ,Lehrer der HaadekSiolpeaschuflen u>
Magdeburg , Jacobstraße Nr . 37.

Man verlange Prospekte und Lehr¬
briefe Nr . 1 franko und gratis zur
Durchsicht .

Bordeauxweine
Rheinweine ,
Moselweine ,
Hortwein ,
Madeira ,
Sherry ,
Samos ,
Tskayer

empfiehlt

<» . Luttor .

HLinörun -83 .Us , ^ msstrLLLö.
währen - - er Feiertage ;

Ausschank v . Acc Bockbier.
An jedem Tage :

- mit neuen Walzen . -

i
Meine diesjährige große Ausstellung in

ist eröffnet.

FM « » D UGGkGL »
»oldes LMoss. koonslrssse ö.

Hotel AN- Gasthof
Laittvr Hot "

,
McrnL crm Markt .

Anstich eines hochfeinen

Bockbieres

« ölljSllI' Lllgl' teMI
MM soll äsn neuesten IllustoiMM

alle Arten

Gratulations- ss Wg) me Wklltmtk»
ei

H . Aruilä , Wirbel,nstr . 1.
sind zu

'
haben bei

VLIttorLa - HaLIe .
Zu den Feiertagen empfehle :

Anstich v. schönem Bockbier.
1 .

Dev Rest
mein. Waarenlagers
fall wegen gänzlicher Aufgabe des
G . schäfw zu sehr niedrige « Preisen

ausvertaigr wcrocu.

I» . pkilipson .

aus der St . Johanni - Brauerei in Accum .
Hochachtungsvoll

/ / /

Klintllkl-'Z Kkstslirsnt,
Altestratze. Schw izerhalle. Alteftratze.

Anstich von Jockbier
und Äccllmer Hellem Gier .

Umstände halber
eine Unterwohrmng zu vermicthen
zum I . Feoruar . Preis 160 MO

W . Wende , Tonndeich 11 .

Verloren
aus dein Wege von '« traßburg bis zur
Kirche eia Seitengewehr .

Abzugebeu Börseustr . 33 .

Rum -Punsch ,
Arrae -Punsch ,
Düsseld . „

empfiehlt

Bismarckstr . SS .

Denatnrirten

Apfelsinen ,
Dtzd . SO Pfg .,

wieder vorrätpig

Eine sel,r große Kornbrenuerei
such ; für de » Verkauf ihrer

lÄ . I *I ' S 88 lL « 1 v
Vertretungen gegen hohe Pro -
vifio » . Opeilee 8>lt) L . 09947 an

»aasenstei » L Vogler , a . G .,
amburg ._Verloren

1 goldenes Medaillon . Der
Finder erhält eine Belohnung .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Girre Wohnung
mit allem Zubehör z . Preise v . ca . 400
Mk . p . n w . z . t . März zu mietheN
gesucht . Off , u . L . a . d . Exp , d . Bl .

Rordsiraße 19 , Belfort , in emvsehlende
Erinnerung . p . Vehuke « .

Cigarren
M ^ in Kistchen zu 26 Stück , als

tz^ IV I * I U Weihnachts-Geschenk
-N - empfiehlt in verschiedenen Preislagen

kobört ^ lolk ,
Tabak - und Cigarren -Gefchäft .

verkaufe jetzt per Liter SO Pf . ,
per Bordeaux - Flasche 50 Pfg .

S . Mey - p ,
Wilhelmshaven .

-e«» MM,..



Wtzenmkin.
Das zweite

VL » tzGx - UGSZ » « ZGL
mit KkscheeruW fiir Kmdn

findet ani

Sonnabend, 27 . Dcz ., v. Nachm. 4 bis gegen 8 Uhr Abends ,
im Vereinölokale ( P̂arkrestaurant )

statt . Einführung der Kinder von Nichtmitglicdern ist nicht gestattet .

Um /zS Uhr .

UM
"

I
"

Wx
der Vereinsmitgkieder .

Dev Vovstand >
'

»arg karg
^aksnroIlsen. Hotionrollsen.

Am 1, Weihnachts -Feiertage :

Kei ! 88 S 8 lioneect
,

ausgeführt vom

ganzen Ulusikkorps
der Kaiser ! . 8 . Matr .-Division (54 Mann ) unter Leitung des Kais .

Musik -Dirigenten Herrn P . tffflilstlvr .

M Sehr gewähltes Programm .
Entree 50 Pfg . — Anfang 8 Uhr Abends .

Hochachtungsvoll

F. WZHUner._ W. Vorsum.

Park - Uchallmnt .

Am 1. Weihnachts - Feiertage, Donnerstag , 25 . Dezember :

dem hohen Festtage entsprechender

Vonvvrt ,

Gewähltes Programm .
Anfang 4 Uhr . "WS NV Entree SV Pfg .

Hochachtungsvoll
F. v. Strom .

Der Saal ist mit geschmückten Tannenbäumen festlich dekorirt .

sssLnZ-Vörsm, ULiiuollis .
E inl adnng

zur _

aM Mittwoch , den 31. Dezember 189Ü,
Abeckts 8 Uhr, im Saale der „Burg Hohenzollern

"
,

bestehend in

koiMt , kessitg , Iliestn irnil » Ntitiilgeiillm 8r » .

Karlen lind bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie bei Herren Barbier
GerberKmanN , Bismnrckstraße , Bärbier Rolle , Bismarckstraßc , Moriffe ,
Reonstlaßet 7sb . und im Vereinslokal „ Hof von Oldenburg " zu haben .

Karten im . ,Vorverkauf 30 Vf . , an der Kasse 40 Pf . , Bag 1 Mark .
- Es ladet ergebenst eins

Der Vorstand .

N » ' M - VSM

Grnladnng
zu der am 1 . Weihnachtsfeiertag stallfindenden

iw 8sÄv äes llerra L V. Luper io Lopperdöru,
' " "

bestehend in

Konzert , Schauturnen , lebenden Bildern und
komischen Vorträgen ,

mit Zsr « 88SV Vvvi « « 8NNK .
Gewinne im Werthe von 5 , 4 , 3 , 2 , 1 Mark u . f. w .

Jeder Besucher erhält ein Loos gratis . — Eintrittspreis 50
' Anfang « r/z Uhr .

Witzkarten rc. rc. rc.
in üekmrttter größter Auswahl Lei

» » » » II

Bismarckstr. 66 . — Börsenstraße 40 .

Hesang - Werein . . Arion
"

.

zur

Sylvestev - Ferev
bestehend in

Conceri , Tbeaier , Gesang rc. Mil nachfolgendem

sw Uitvsed, A . verdr. I88V, iw Lsissrsssl.
Anfang 8 Uhr Abends .

Programme L 1 Mark sind zu haben bet den Herren
Weidermann , Bismarckstraße . Mastmann , Marktstraße 15 ,
Reufchel , Grenzstraße 38 , A . Thomas , Manteuffelstraße,
lowie bei stimmtlichen Mitgliedern . Der Vorstand .

wilheliirshalle .
Am 1 . Weihnachtsfeiertage :

Ittl
ausgeführt von

Mitgliedern des Musikkorps des Kaiserlichen 2 . Seebatäillons .

Anfang 8 Uhr Abends . Entree 30 Pf .

Mendbrod : LloulasvN .

8 < l » « » ! » > « » .

Wahrend der Feiertage :

Ausschittik von uarzügl . Kt. Jühonni-Sirr
sorvi« Uulnrbacher Vier

^ aus der Rizz i - Brauerei zn Cnlmbach . ^

Am 1 . Weihnachtss - iertag :

Grestes

rI 2 j 8 - 4 : « ne « ! <
ansgefnhrt von ^

2 Ml18lIrK0I '
p8 . X

(Anfang 3 Uhr .
*
W8 UM

- Entree 30 Pf . A

M . Concertkarte sichtbar zu tragen und gültig für die

^ ganze Strecke . Es wird gebeten , auf der Bahn stets rechts
O zu fahren .

»xxxxxxxxxxx i xxxxxxxxxxx «
Artung !

Hierdurch wird in gefl. Erinnernnq ge¬
brockt . daß die Barbier - u . Frisenr -

Geschäfte hicrftlvu all! s . Festtage
Nachmittags um S Uhr ge¬
schloffen werden

Der Vorstand
der vereinigten Markiere n. Kriseure

Wilhelmshavens .

Ein gutes Logis
wird von einem jungen Manu auf so¬
fort gesucht, . Offerten - uliter 2 . an die
Expedition d . Bl . erbeten .

*

Krüger- mit
Kmnpsgeuasseu -

Uereiil
Kruellbe.

D i e
irv » » i e ^ ?

nndet am Donnerstag , de» SS .
Dezember , >m Lvlaie des Herrn
<4 Hvslor , Oiencndc, .statt.

Anfang 4 Uhr Pachmitiags .
Der BorOand .

UimWigkitz -Iki -ein .
- Die —

Mkihllllchts - Leschkemz
findet am 1 . Feiertage , Nach¬
mittag 8 Uhr , in „ Burg Hohen -
zollern " statt , wozu Mitglieder und
Gönner des Vereins freundlichst ein¬
ladet

Der Borstand .

Kstli . Kssollklivorvin
in W lbesmsbMell.

Am S . Weihnachtstage ,
Abends 7 Uor :

Wrihnüchts - Frier
bestehend aus „ Lebende Bilder "

und „ Christbanm " .
Die Vereinsmitglieder und die An¬

gehörigen derselben werden zu dieser
Arier freuudlichst eingeladen .

Der Vorstand .

)

Männer - Enm-
Aerem „ Znstn "

m
Wilhelmshaven.

Nächste Tnrnstnnde am
« . Januar 18S1

Der Turnrath .

Lkburts-Knreige .
Gestern Abend wurden durch die

glückliche Geburt eines gesunden Jungen
hocherfreut

Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . 1890 .
Ober -Maat Apel u . Frau .

Veclobungs -Anrsigs .
Als Verlobte empfehlen sich

WikHelmine Schwank
Johann Menge

Heppens , den 25 . Dezember 1890 .

Vtzr1odUQM-^ I12ItziK6.
Katharine Avers

Karl Karst , Artilleristen-Maat
Verlobte .

Bant . Wilhelmshaven .

Vsclobungs knrvigs .
Als Verlobte empfehlen sich

HV Vreso « » » » «
stl . Vnxko » .

Wilhelmshaven , 25 . Dezbr . 1890 .

Vkiiobungs-Knroigv.
Anna Gkenga
Kustav Arerrh
— Verlobte , " i r: ".n

Hohenkirchen . Wilhelmshaven .

M ' IlMnserer Mlliung -

lommÄ LaMUSS

4o1ialili68 VLuLlaKS

Orossokodn Darrt
bei ^ rrriob , bei Milbelwodaven ,

^ sjMsebten 1890 .
'
Tie VerlMl«g> ihrer- Tochter Mar -

garethe mit Herrn Carl Jung
mehre » sich ergebenst anzuzeigen .

Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . 1890 .
kl . Mv « 8 » und Frau ,

geh . v .. K-r -a-ka u.

Msoxarvtlro Mo « »«
v » rl I « » L

Verlobte .
Wilhelmshaven , 24 . Dezember 1890 .

Hodes - Anzeige .
(Statt Ansage .)

Gcstern,Wvrge » 9i/ , Uhr endete
Än sanfter Tod die langen Leiden
meiner lieben Frau und meiner
Kinder treusorgenden Mutter

Um WM kslm,
geb Löwenkamp .

Tiefbetrübt stehe ich milpmeinew 8
unmündigen Kindern am Sarge
der Entschlafenen .

Um Kille The .ili -.ahme bittet

H . Peters nebst Kindern .
Die BUvdigunNstndei >MistSonne

abend Nachmittag 2 ^ Uhr von
der Friedhoss -Kapeille «ns - ' statll

Für die herzliche Theilnahme am
Krankenbett , wie bei dev Bssrdigung
unseres lieben Sohnes Hugo , fbm^ „
für die reichen Kranz ?.., nuü -iBpuguet -

svenden sagen wir hiermit unsere » 'herz¬
lichsten Dank .

Heppens , dxn 24 . DMmber b8ÄÜ .

LM

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . eine Äellltllks



Beilage zn Ar. 308 des ..Wilhelmshavener Tageblattes
".

Tonnerstag , den 25 . Dezemver 1890 .

Avonnements-Einladnnq .
DE

" Für das mit dem 1 . Januar 1891 beginnende 1 .
Quartal des 17 . Jahrganges des

„WilßelmsHavener HageökaÜ"
und amtlichen Anzeiger

laden wir zum Abonnement freundlichst ein und ersuchen namentlich
unsere auswärtigen Abonnenten , die Neubestellung bei der Post recht¬
zeitig aufgeben zu wollen , damit eine Unterbrechung in der Ueber -
mittclung des Blattes vermieden wird .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, seit langer Zeit amtliches

Publikationsorgan für sämmtliche hiesigen Behörden , wie für die
Nachbargemeinden , ist laut Verfügung des Kgl . Landratbsamtes
Wittmund vom 16 . Aug . 1890 in hiesiger Stadt zum alleinigen
amtlichen Organ für die Veröffentlichungen des Herrn Landrarys ,
wie des Herrn Hilfsbeamten desselben bestimmt worden . Das „ Wilh .
Tagebl . " hat sich infolge der ihm zu Theil gewordenen Gunst des
Publikums im ganzen Jadegebiet und weit darüber hinaus einer
Verbreitung zu erfreuen , wie kein anderes Blatt .

Unser Bemühen wird wie bisher auch für die Folge stets
dahin gerichtet sein , insbesondere den lokalen Interessen wie den¬
jenigen der kaiserlichen Marine erhöhte Sorgfalt zuzuwenden .

Für schnelle Berichtcriiattung aller erwühnenswerthen Vor¬
kommnisse re . in den benachbarten oldenburgischen und ostfriesischen
Landestheilcn stehen dein „ Wilhelmshavcner Tageblatt " eine An¬
zahl von Korrespondenten zur Verfügung . Bei allen thatsächlich
wichtigen ru,lüsten auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet ,
sowie Ereignissen , welche die kaiserliche Marine betreffen , wird das
„ Wilhelmshavener Tageblatt " durch

MW' telegraphische Depeschen "W8
seine Leser in den Stand setzen , früher unterrichtet zu sein , als
durch auswärtige Zeitungen .

Für das Feuilleton haben wir zur Verwendung im neuen
Quartal höchst fesselnden und interessanten Lesestoff in Novellen
und Romanen beliebter Autoren erworben .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " hat neuerdings wiederum
so erheblich an Abonnenten zugenommen , daß es die beiden anderen
Lokalblätter , wie sämmtliche auswärtigen hier verbreiteten Zeitungen
an Abonnentenzahl bei Weitem übertrifft . Keines dieser Blätter
erreicht auch nur den 7 . Theil der Abonnentenzahl des „ Ailh .
Tagebl ." , so daß der Preis von 10 Pfg . für die Jnseratenzeile
bei der kolossalen Verbreitung unseres Blattes als ein außer -
gewöhnlich niedriger bezeichnet werden muß .

Der BestellpreiS ist derselbe geblieben wie bisher und beträgt
vierteljährlich beim Abholen in unserer Geschäftsstelle 2 Mk . , frei
ins Haus oder durch die Post bezogen 2 Mk . 25 Pfg . , zu denen
im letzteren Falle noch einige Pfennige Abtraggebühr hinzutreten .
Bestellungen werden schon jetzt entgegen genommen von sämmtlichen
Pvstanstalten , den Zeitungsausträgern sowie der Unterzeichneten

GesMfisßellk ckes „Willi.. Tagebl .
"

8 Heilige Lischt .
von L . m . prutz .

Heil
'
ge Nacht , auf Engelschwingen

Nahst du leise dich der Welt ,
Und die Glocken hör

'
ich klingen ,

Und die Fenster sind erhellt ;
Selbst die Hütte trieft von Segen ,
Und der Aindlein froher Dank

Jauchzt dem Himmelskind entgegen
Und ihr Stammeln wird Gesang .

Mit der Fülle süßer Lieder ,
Mit dem Glanz um Thal und Höh

'n,
Heil

'
ge Nacht , so kehrst du wieder ,

U ) is die Welt dich einst geseh
'n :

Da die jflalmen lauter rauschen
Und , versenkt in Dämmerung ,
Grd ' und Himmel Worts tauschen ,
Worte der Verkündigung .

Da mit Purpur übergossen ,
Aufgethan von Gottes Hand ,
Alle Himmel sich erschlossen
Glänzend über Meer und Land ;
Da , den Frieden zu verkünden ,
Sich der Engel niederschwang ,
Auf den Höhen , in den Gründen
Die Verheißung wiederklang .

Da , der Jungfrau Sohn zu dienen ,
Fürsten aus dem Morgenland
In der Hirten Ureis erschienen ,
Gold und Myrrhen in der Hand ;
Da mit seligem Entzücken
Sich die Mutter niederbog ,
Sinnend aus des Uindes Blicken
Nie gefühlte Freude sog .

Heil
'
ge Nacht , mit tausend Uerzen

Steigst du feierlich heraus ;
G so geh

' in unsre Herzen
Stern des Lebens , geh

' nur auf !

Schau '
, im Himmel und aus Erden

Glänzt der Liebe Rosenschein ,
Friede soll

' ? noch einmal werden
And die Liebe Uönig sein !

3 Claris Christabend .
Erzählung von Henriette Franz .

(Schluß.)
« Ein guter Freund "

, ertönte eine tiefe , sympathische Stimme
und eine männliche Gestalt , die sich hinter dem riesigen altmodi -
schen Ofenschirm verborgen gehalten , trat hervor .

„ Doktor Hellrich !" rief Clara , die erst bleichen Wangen von
Heller Gluth übergossen .

„ Hätten mich die Knaben nicht einlassen sollen ? "

„ Sie schon, Sie gewiß " , erwiderte das Mädchen , „ ich dachte
nicht , daß Sie heute kommen würden , aber was haben Sie ge -
than , diese reichen Gaben , diese schönen Geschenke, wie beschämen
Sie mich" .

Thränen entstürzten ihren Augen , sie wandte sich rasch ab .
„ Verderben Sie mir nicht die Weihnachtsfreude , sprach der

junge Arzt und ergriff freundlich ihre Hand .
„ Sieh einmal diese Husaren , die prächtigen Pferde , auf wel¬

chen sie reiten , Clara . Diese große , große Schachtel voll " ,
jubelte Alfred , das muß ja ein ganzes Regiment sein — „ und
diese Jagd , da schau , Clara , eine Bärenjagd "

, rief Willy , „ dieser
große , schwarze Bär und der Jäger mit dem langen Messer , da
schau, ein beschneiter Wald und Rehe , Hirsche , Hasen , ah , diese
Menge !"

„ Sie haben den Kindern eine unsägliche Freude bereitet " ,
sprach Clara .

„ Ihnen aber keine" , erwiderte Doktor Hellrich , „ Sie weinen
noch immer . "

„ Entschuldigen Sie mich, meine Nerven sind so angegriffen ,
Sie wissen , wie viel ich in letzter Zeit bei Willis Erkranken ge¬
litten . "

„ Sie halten ja noch immer das kleine Bäumchen im Arm " ,
sprach der Doktor , „ her damit , geschwind , auf meiner Feindin ,
der Nähmaschine hat es Platz . "

„ Ihrer Feindin ? "

„ Ja wohl , Sie wissen , wie ungern ich eS sah , Sie so häufig
darüber gebückt zu finden . "

Der Doktor befestigte mit des Mädchens Hilfe die bunten
Kerzen an dem winzigen Bäumchen , zündete sie an und legle die
Päckchen Lebkuchen und die beiden Mützchen daneben und stellte
das hölzerne Pferd und den Elephanten auf den Weihnachtstisch .
Die Knaben waren aber so im Anschauen der Jagd und der
Reiter versunken , daN sie den neu hinzugekommenen Gaben wenig
Beachtung schenkten, eilig der Schwester mit einem Kuß dankten
und dann zu ihren Schachteln , deren Inhalt sie aus dem Fuß¬
boden aufgestellt , zurückkehrten .

„ Eine Gabe hätte ich wohl auch für Sie bereit , liebe Clara " ,
sprach Hellrich , an dem kleinen Tischchen , etwas abseits von den
Kindern stehen bleibend .

Erstaunt , fast beleidigt , blickte das Mädchen zu ihm auf .
„ Ein Geschenk für mich, davon kann wohl nicht die Rede — "

Die Worte erstarken auf Claras Lippen . Hellrichs seelen¬
volle Augen sahen vorwurfsvoll zu ihr nieder . ,

„ Nur müßte ich zuvor von Ihnen zwei Gaben erhalten ,
fuhr er fort , aber es ist viel , was ich verlange , theueres Mäd¬
chen, was ich mein eigen nennen möchte , ist — gewähren Sie es
mir — Ihr gutes Herz und Ihre emsige Hand .

Heftiges Zittern durchrieselte Claras Glieder , sie war keines
Wortes mächtig , wankte und hielt sich an dem Nähtischchen fest ,
das Christbäumchen mit den bunten Kerzen wäre fast aus dem
Gleichgewicht gekommen , dem aber half Doktor Hellrich ab , indem
er die bebende Clara in die Arme schloß.

Sie widerstrebte nicht und schmiegte ihr blondes Haupt an
seine Brust .

„ Und nun erst darf ich Ihnen meine Gabe reichen " , sagte
der Arzt , ein kleines Etui hervorziehend und zwei Ringe darau '

entnehmend , „ nun liebe Clara , am heiligen Christabend wollen
wir Verlobung feiern , Gottes Segen sei mit uns . "

Er steckte einen Ring an ihren Finger , den zweiten an den
seinen , ein inniger Kuß besiegelte den Herzensbund .

„ Leb wohl , leb wohl , für heute " , sagte Hellrich , drückte ihre
Hand , hob die beiden Knaben , seine jüngeren Brüder , wie er sie
nun nennen wollte , zu sich empor , küßte sie auf Mund und
Wangen und schied .

„ Mein Gott , mein Gott , womit habe ich solches Glück ver¬
dient "

, sprach Clara , die Thüre hinter ihm schließend , und sank
in die Knie .

Als sie sich etwas gefaßt , kehrte sie in daS Zimmer zurück.
„ Da seht , Kinder "

, sagte sie , „ da seht , was Doktor Hellrich
mir gegeben . "

„ Einen Ring , einen Ring ? "
Die Knaben eilten , das Geschmeide zu besehen , sie begriffen

nicht , daß die Schwester sich so innig darüber freute .
„ Gut , daß er uns nicht auch einen Ring geschenkt" , flüsterte

Alfred Willy zu , „ mir sind meine Reiter lieber . "

„ Und mir die Jagd " , entgcgnete Willy .
Als nächstes Jahr bei dem glücklichen, jungen Ehepaar der

Christabend gefeiert wurde , da waren Reiter und Jagd schon
ganz defekt und mußten durch neue ersetzt werden . Die Kinder
begriffen nun , warum das Geschenk des Ringes bleibenden Werth
gehabt und Schwester Clara so große Freude darüber empfunden .

wohner ; ebenso hat Hamburg mit den Vorstädten 570,534 Ein¬
wohner . Die Reihenfolge der Städte ist durch das allenthalben
nicht gleiche Wachsthum vielfach geändert . Hamburg ist von der
zweiten an die fünfte Stelle gerückt ; Leipzig , das erst die siebente ,
mit den Vorstädten die vierte Stadt war , hat jetzt den zweiten
Platz inne . Breslau ist von München , Dresden von Köln , Königs¬
berg von Hannover , Bremen , Danzig und Straßburg von Chemnitz
und Elberfeld und Danzig wieder von Straßburg überflügelt
worden .

— Um dem Abgeordneten Dr . Windthorst zu seinem nächsten
Geburtstage ( 17 . Janu ^t ) , an welchem er das 80 . Lebensjahr
antreten wird , einen Herzenswunsch , die Vollendung der Marien¬

kirche in Hannover , zu erfüllen , haben Freunde und Parteigenossen
des Zentrumsführers zu Münster einen Aufruf zur Sammlung
von 90,000 Mark zur Abtragung der » och vorhandenen Bau¬
schulden erlassen .

Ausland .
Wien , 22 . Dez . Nachdem die Verhandlungen über den

deutsch-österreichischen Handelsvertrag wegen des bevorstehenden
Weihnachtsfestes vertagt worden sind , werden die deutschen Dele -

girten heute Abend von Wien abreisen , um am 6 . Januar hierher
zurückzukehren . Die Verhandlungen werden sodann vermuthlich
am 8 . Januar wieder ausgenommen werden . — Professor Billroth
erklärte heute nach einer Meldung des N . W . Tgbl . vor sämmt¬
lichen Leitern der Garnisonsspitäler der österreichischen Armee über
das Kochin : Was die Heilkraft des Mittels anlangt , so stehe
zweifellos fest , daß frische Infiltrationen durch dasselbe verschwinden ;
bei älteren Leiden komme es nie zur völligen Aussaugung , sondern
nur zur Ausstoßung des erkrankten Gewebes .

Belgrad , 22 . Dez . Die „ K . Z . " erfährt , die Ausweisung
der Exkönigin Natalie werde immer wahrscheinlicher , weil sich die¬

selbe entschieden weigere , auch nur zeitweilig das Land nach Maß¬

gabe des ihr von Milan früher angebotenen Abkommens zu ver¬

lassen .

Deut ches Reich .
— Deutschland , das bei der ersten Volkszählung im Jahre

1871 nur acht Großstädte , d . h . Städte über 100 000 Einwohner ,
hatte (Berlin , Hamburg , Breslau , Dresden , München , Köln , Königs¬
berg und Leipzig ) zählt jetzt deren 26 . Dieselben sind nachstehend ,
mit Angabe ihrer jetzigen Einwohnerzahl und dem Mehr gegen
1865 , wiedergegeben :

Berlin 1,574,485 259,198 Nürnberg 142 .404 27 .513
Leipzig 353,272 64,020 Stuttgart 189,669 13 .758
München 344,898 74,457 Chemnitz 138,855 28 .038
Breslau 334,710 35,070 Elberfeld 125,830 16 . 331
Hamburg 323,729 18,039 Bremen 124 .940 6,543
Köln 282,237 43 .027 Straßburg 123 .566 11,579
Dresden 276 .086 29,999 Danzig 119,714 4,909
Magdeburg 201,913 42,393 Barmen 116,192 13,124
Frankfurt 179,666 25,125 Stettin 116,000 16,457
Hannover 163,100 23,369 Aachen o

Königsberg 161,149 9,998 Crefeid 105,000 14,764
Düsseldorf 147,000 31,810 Halle 101,227 16,053
Altona 144,636 21,284 Braunschw .100,883 18,901

Hamburg , welches 1885 die zweitgrößte Stadt Deutschlands
war , ist jetzt an die fünfte Stelle gerückt ; Bremen steht jetzt an
achtzehnter Stelle , während cs früher die dreizehnte inne hatte .
Ueberhaupt ist es ein bedeutsames Zeichen , daß gerade die See¬
städte Hamburg , Bremen , Königsberg , Danzig die verhältnißmäßig
geringste Zunahme erfahren haben . Einige Städte haben seit
1885 ihren Stadtbezirk vergrößert , das heißt Vororte der Stadt
einverleibt , und man kann daher nicht ohne Weiteres ihre jetzige
Einwohnerzahl mit der von 1885 vergleichen . Dies ist der Fall
bei Leipzig , München , Köln , Magdeburg und Altona . Würden
die Vorstädte von Berlin , die so gut wie zur Stadt gehören ,
dieser hinzugerechnet , so hätte Berlin bereits rund 2 Mill . Ein -

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24 .. Dez . Weihnachtszeit ! — welch weihe¬

voller Zauber , welches Meer voll Seligkeit liegt in diesem Worte ,
das ewig jung im Menschenherzen wiederklingt , das in sich die

wonnigsten Empfindungen des Kindes vereinigt und auf Flügeln der

Erinnerung den Greis fortträgt zu den Stätten der Jugend , wo

auch er unter dem bunten Tannenbaum stand mit einem Kinder¬

herzen voll Weihnachtsglück und Christnachts -Freude . — Weih¬

nachten ist das hohe Fest der Liebe , — jener Liebe , wie sie so

besonders schön, schlicht und erhaben tm deutschen Herzen lebt und

webt , wie sie im Lied der deutschen Sänger klingt und ewig fort¬

klingen wird . — Darum laßt uns such heute , wo immer wir die

heilige Nacht feiern mögen , — ob im Nord , im Süd , in Palast
oder Hütte , laßt uns der Mitmenschen gedenken , vor allem unserer
draußen auf dem weitem Ozean schwimmenden Angehörigen , die

sich nicht am Weihnachtsbaum erfreuen können , sowie derer , die

Noth und Armuth , Sorge und Leid bedrückt ! — Thränen zu
trocknen und Schmerzen zu mildern giebt

' s ja auch bei uns im

deutschen Lande so viel ! — Vergessen wir daS nicht in den Tagen ,
wo uns im Kreise unserer frohen Lieben des Christbaums Lichter¬
glanz umstrahlt und hoffnungsvoller Frieden unsere Brust durch¬
weht ; — dann werden wir das Weihnschtssest feiern , beglückt und

beglückend , als das schöne weihevolle Fest der Liebe , wie sie
Gott den Menschen gab in der heiligen Nacht !

* Wilhelmshaven . 24 . Dez . Wie bereits m ' tgetheilt , beginnt
die erste Vorstellung , des auf 3 Abende berechneten Gastspiels der

„Hamburger " um Freitag (2 . Weihnachtstag ) im Kaisersaal . Da

sich eine ganz außerordentliche Theilnahme seitens des Publikums
zu dieser Vorstellung kund giebt , wollen wir allen Freunden der

vlattdeutschen Muse und Theaierliebhabern wärmstens empfehlen ,
sich rechtzeitig bei Herrn R . Wolf , Königstr . , namentlich mit num -
merirten Sitzen zu versehen .

Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . Wer nicht durch Schaden klug
werden will , der beachte die Meldevorschriften für die Juvaliditäts -

und Altersversicherung . Nach dem Reichsgesetz verjähren die For¬

derungen aus rückständigen Beiträgen erst nach 4 Jahren . Wer

also jetzt die Anmeldung eines Arbeiters unterläßt , der kann , falls
die Unterlassung Ende des Jahres 1894 zur Anzeige kommt ,
noch zur Nachzahlung der gesammtcn seit dem 1 . Januar 1891

aufgelaufenen Beiträge herangezogen werden . Er darf nun auch
nicht etwa die Hälfte der bezahlten Beiträge dem Arbeiter vom

Lohn abzichen , denn nach dem Gesetz ist ein solcher Abzug nur

für die beiden letzten Löhnung — also in der Regel für die
beiden letzten Wochen — gestattet . Welche Folgen mithin eine

verabsäumte Anmeldung haben kann , kann sich jeder selbst ausrechnen ,
wenn er berücksichtigt , daß die gesammtcn Beiträge für einen

Versicherungspflichtigen , der das ganze Jahr gearbeitet hat ,
15,60 Mk . betragen .

Wilhelmshaven . 24 . Dez . Die zum einjährigen Militärdienst
auf Grund ihres Schulzeugnisses berechtigten jungen Leute , welche
sich bis zum 1 . Februar ihres ersten Miliiärpflichtjahres (des

Jahres , in welchen sie das 20 . Lebensjahr erreichen ) bei der Prü -

üngskommission nichi anmelden , verlieren das Anrecht auf Zu¬
lassung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst und ebenso die¬

jenigen , welche bei der Anmeldung bis zum 1 . Februar das vor¬

schriftsmäßige Schülzeugniß noch nicht erhalten haben und das¬

selbe bis spätestens den 1 . April des ersten Militarpflichtjahres
nicht erbringen .

Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . (Abgekürzte Lebensversicherung .)
Den grössten Zuwachs erhielten im Jahre 1839 bei den Deutschen
Lebensversicherungs - Gesellschaften die abgekürzten Todesfall -Ver¬

sicherungen mit Auszahlung des versicherten Kapitals nach Vollen¬
dung eines vorher bestimmten Lebensalters oder bei früherem
Ableben sofort nach dem Tode des Versicherten . Nach dieser all¬

gemein beliebten Versicherungsform , die als die beste Sparkasse
immerhin benutzt wird , weil sich die Versorgung der Familie bei

vorzeitigem Ableben des Versicherten mit der eigenen Altersver¬

sorgung oder Aussteuer von Kindern verbindet , waren Ende 1889
bei den 35 Gesellschaften , deren Jahresberichte hierüber Angaben
enthalten , 1247 Mill . Mark versichert . Hiervon besitzt die Germania
186 -Millionen ( F - 22 481 166 Mk .) - Stuttgart 130 Millionen

(F - l 2 661331 Mk .) — Gotha 123 Millionen (- j- 0007 600 Mk .)
— Leipzig l21 Millionen (- s- 15154100 Mk .) — Karlsruhe
115 Millionen (F - 11 843 362 Mk .) . Von dem Gesammt -

Reinzuwachs der Käpitalversicherung des Jahres 1889 bei allen
Deutschen Lebensversicherungs -Geschäften !n Höhe von 193 Mill .
Mark entfallen auf die abgekürzte Lebensversicherung allein 149
Millionen Mark , dagegen auf die gewöhnliche Todcsfallversicherung
mit lebenslänglicher Prämienzahlung noch nicht 13 Mill . Mark .

Wilhelmshaven . 24 . Dezbr . Wie vorsichtig man sein muü ,
wenn man sich mit Capital an einem Geschäfte bctheiligen will ,



lehrt folgender vom Confectionär aus Berlin mitgetheilter Fall .
Ein Herr , welcher sich bei einem soliden Geschäft betheiligen wollte ,
meldete sich vor Vierzehn Tagen auf ein Inserat , in welchem ein
„ nachweislich rentables Detailgeschäft " zu verkaufen war . Darauf
kam der Inhaber eines Teppichwaarengeschäfts in der Leipziger
Straße zu dem Reflectantcn und sagte , daß er die Annonce er¬
lassen habe . Er schilderte sein Geschäft als ein blühendes , das
einen jährlichen Bruttogewinn von 40 000 Alk . abwerfe , nur
15 000 Spesen habe und von Jahr zu Jahr an Bedeutung zu¬
nehme Der Kauflustige war aber so vorsichtig , sich noch genauer
zu erkundigen und zehn Tage späterstand — die Zahlungseinstellung
der Teppichfirma in den Zeitungen . Und demselben Herrn war
vier Wochen vorher eine Betheiligung an einer Tricotfirma ange -
boten worden , die jetzt ebenfalls in Zahlungsstockung gerathen ist.^ Wilhelmshaven , 24 Dez . Die Strafkammer des Kammer¬
gerichts hat anerkannt , daß Berichtigungen auf Grund des K 11
des Preßgesetzes von den betheiligten Behörden oder Personen
unterzeichnet sein müssen . »

Aus der Umgegerrd And der Provinz .
Oldenburg , 23 . Dezbr . Erbrochen wurde vor einiger Zeit ,

wahrscheinlich schon im Anfänge Dezember , die Sammelbüchse des
Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger , weiche in der Vorhalle des
hiesigen Bahnhofs angebracht war .

Nordenham , 22 . Dezbr . Die Fahrten der Fährverbindung
Nordenham -Geestemünde mußten wegen schweren Eisganges auf
eine Fahrt gesetzt werden . Abfahrt Geestemünde : 9 llhr Morgens .
Abfahrt Nordenham : 2 Uhr Nachmittags .

Arich , 22 . Dezbr. Der Malerlehrl. N . N . hier hatte im
August d. I . die hies. gewerbliche Fortbildungsschule , zu deren
Besuch das Ortsstatut vom 7 . Febr . 1888 alle in der Stadt
Anrich sich regelmäßig aufhaltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen ,
Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) , welche das 18 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , verpflichtet , unentschuldigt versäumt
und war deshalb auf Grund des K 1 der zur Herbeiführung eines
geregelten Besuchs der Fortbildungsschule für die Stadt Anrich
erlassenen Polizeiverordnung vom 7 . Februar

' 1888 vom Magi¬
strat durch Strafverfügung vom 12 . Aug . zu einer Geldstrafe von
2 Mk . und wegen wiederholter Versäumnisse durch Strafverfügung
vom 8 . Sept . zn 3 Mk . verurtheilt . Hiergegen beantragte 8t .
gerichtliche Entscheidung und es kam die Strafsache am 1 . Okt .
vor dem hies. Schöffengericht zur Verhandlung . Dasselbe erklärte
die Polizeiverordnung für die Stadt Anrich vom 7 . Febr . 1888
für rechtsverbindlich und verurtheilte den Angeklagten zu 3 Mk .
Geldstrafe eventuell 2 Tagen Haft und zur Tragung der Kosten
des Verfahrens . Auf eine Berufung des Verurteilten wurde
sodann am 8 . Dez . in der Sitzung der Strafkammer des hiesigen
königlichen Landgerichts darüber verhandelt und die Berufung mit
Verurtheilung des Angeklagten in die Kosten dieser Instanz ver¬
worfen . Dieses Urtheil ist rechtskräftig geworden . (O . Z .)

Emden , 22 . Dez . Auf den Bericht des königl . Provinzial -
Schul -Kollegiums vom 22 . November d . I . hat der Herr Unter -
richtsminister durch Verfügung vom 4 . Dezember genehmigt , daß
in der Kaiser Friedrichs -Schule zu Ostern 1891 die erste Ent¬
lassungs -Prüfung abgehalten werden .

Norddeich , 22 . Dezbr . Heute Morgen früh gegen i/z4 ühr
hat das Fährschiff „ Calharina Elisabeth "

, Kapitän Saathoff ,
wiederum Norddeich verlassen , um die Post für Norderney und
auch einige Passagiere nach der Insel hinüber zu befördern . Ge¬
gen Mittag war das Fahrzeug , wie von hier aus beobachtet wurde ,
in der Nähe Norderneys und scheint dasselbe nach einer lang
welligen und jedenfalls sehr schwierige » Tour seinen Bestimmungs¬
ort glücklich zu erreichen . Tie ganze Wattsläche hinter dem Detche
gleicht einem Eismeere . — Die Arbeiten am hiesigen Hafen erleiden
durch den lang anhaltenden Frost eine große Verzögerung . Ob¬
wohl die Atbeiten bet strengem Frostwetrer noch erst längere Zeit
fortgesetzt wurden , werden dem „ Osts . Cour . " zufolge feit 8 Tagen
nur noch die hier anwesenden fremden Al beiter beschäftigt .

Harburg . 21 . Dez . Die in den Häusern ihrer Arbeitgeber
tagelöhnernden Wäscherinnen werden Heer allgemein mit Quittung ^
karten versehen , denn der hiesige Magistrat hat auf seine an das
Landesdireltorium , als bisherigen Vorstand der Jnvalrditäts - und
Mtersversicherungsanstalt Hannover , gerichtete Anfrage , ob man
feine Auffassung von der Versicherungspflicht dieser Wäscherinnen
theile , eine zustimmende Antwort erhalten .

Vermischtes «
— Ueber den von Holland aus betriebenen schwunghaften

Handel mit amerikanischem Speck , welcher in Köln zur Verhaftung
des holländischen Händlers Andrisse aus Amsterdam geführt hat
erfährt die „ Köln . Ztg . "

, daß der Verhaftete ganze Schiffsladungen
amerikanischen Speck bezog , der mit amerikanischem Stempel ver¬
sehen war . In Holland wurde der Speck der dortigen Behörde
vorgelegt und dann mit dem Gemeindestempel versehen . Der
Stempel wurde auf eine Ecke der Speckseiten aufgedrückt . Tie
nun mit zwei Stempeln versehenen Seiten wurden dann durch¬
geschnitten ; der Theil , welcher den amerikanischen Stempel trug ,
kam in Holland , wo die Einfuhr amerikanischen Specks erlaubt ist,
zum Absatz ; der andere, , mit dem holländischen Stempel gezeichnete
Theil ging als „ holländischer Speck " nach Deutschland . Bei einem
Kötner Agenten beschlagnahmte die Kriminalpolizei zuerst etwa
90 Seiten und dann noch mehrere Waggonladungen Speck , welche
von dem Amsterdamer Händler hierher geschickt worden waren .
Unter dem beschlagnahmten Speck befanden sich auch die Speck¬
seiten , welche bei der Untersuchung im Kölner Schlachthofe mit
Trichinen durchsetzt befunden wurden . Als der Holländer nach
Köln kam , um sich mit dem schwer geschädigten Agenten ausein -
anderzusetzen , wurde er wegen des Verdachts , amerikanischen Speck
als holländischen Speck in Deutschland eingesührt zu haben , ver¬
haftet .

— Die Sicherheitszustände in Sicilien , haben wieder einmal
eine grelle Beleuchtung erhalten . In der Nacht vom 10 . auf 11 .
Dezember fuhr die Postkutsche Girgenti - Seiacca aus Girgenti ab ,
unter der Escorte von zwei Gendarmen , die im Innern des
Wagens vor der bitteren Kälte und dem Regen Schutz suchten .
Bei dem Dörfchen Seta wurde die Postkutsche plötzlich von einer
zahlreichen Räuberbande überfallen , die Pferde zum Stehen gebracht
und der Postillon , sowie einer der beiden Carabiniere , der
sich zur Wehre setzen wollte , niedergeschossen. Dem zweiten der
Carabiniere gelang es jedoch durch die Wände des Wagens gedeckt ,
ein wohlgezieltes Feuer auf die Bande abzugeben und einen der
Mordgesellen durch einen Schuß ins Herz todt niederzustrecken .
Ein anderer wurde schwer verwundet . Darauf ergriffen die Ban¬
diten schleunigst die Flucht . Nur dem Heldenmuth des wackeren
Carabiniere verdanken also die geängstigten Passagiere ihr Leben .
Die Entrüstung über den Angriff , den eine wohlbewaffnete Bande
unfern den Thoren Girgentis auf eine von Gendarmerie escortirte
Postkutsche auSsühren konnte , ist ungeheuer . Die Leiche des er¬
schossenen Carabiniere wurde auf Kosten der Stadt Girgenti mit
großen Ehren beerdigt .

>— Die Gesammtlänge der unterseeischen Kabel beträgt nach
den neuesten Feststellungen 113 631 Seemeilen , wovon rund vier
auf die deutsche Meile gehen . Der bei Weitem größte Theil ist
Etgenthuin von Kabelgejellschaften , nämlich 102 531 Seemeilen ,

während der geringere Rest von 10 500 Meilen Staatseigenthum
ist . Die letztere Strecke vertheilt sich auf die einzelnen Strecken
folgendermaßen : Frankreich 3190 Meilen , Englisch Indien 1893 ,
Italien 960 , Großbritannien und Irland 877 , Französisch -Coch-
inchina 8l0 , Denischland 468 , Griechenland 457 , Türkei 331 ,
Rußland 272 , Norwegen 229 , Canada 200 , Neu -Seeland 197 ,
Spanien 128 , und Dänemark 124 Meilen .

Hamburg , 19 . Dezbr . Einem Bericht über den Umfang
des Postaustansches zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika
und Europa , ist zn cnniehmcn , daß in dieser Zeit aus Häfen der
Vereinigten Staaten mit dem Postdampsern Postsendungen im
Gewicht von im Ganzen 4 33 073 Psd . befördert worden sind .
Für die Beförderung der amerikanischen Post nach Europa sind
in erster Linie die Schnelldampfer der deutschen , englischen und
französischen Dampfschiffs -Kompagnie herangezogcn worden . Wäh¬
rend sonst immer englische Schnelldampfer -Linien den ersten Platz ,
was die Schnelligkeit der Postbeförderung anbelangt , eingenommen
haben , wird hier scstgestellt , daß die Hamburg -Amerikanische
Packetfahrt -Aktien -Gesellschaft durchschnittlich die amerikanische Post
mit ihren neuen Doppelschrauben -Dampfern am schnellsten nach
England geliefert hat . Den zweiten Platz hat die Jmnan -Linie ,
den dritten die White -Star - Linie erlangt . Der Nordd . Lloyd
rangirt als vierischneüste Linie , während die früher den ersten
Rang innehabende Cnnard -Linie sich mit dem fünften Platz begnü¬
gen muß . Für die Lieferung der Post von Newyork bis London
hat der Hmnbnrgische Schnelldampfer „ Columbia " im ersten
Quartal dnrchschnitlich 179 Std . 5 Min . gebraucht , im zweiten
Quartal hat er diese Zeit auf 178 Std . reduzirt und im vierten
Quartal die Postbefördernng sogar in 177 Stunden durchschnitt¬
lich besorgt . Die schnellste Reise der „ Columbia " nahm 175 Std .
und 2 Min . in Anspruch , einschließlich der Zeit für die Bahnbe¬
förderung der Post von Southampton nach London . Der Ham¬
burger Schnelldampfer „ Normania " hat durchschnittlich 181 Std .
und 1 Minute und der dritte Hamburger Schnelldampfer „ Au -
gusta Viktoria " . 186 Stunden gebraucht . Der Dampfer „ Lahn "
185 Stunden 8 Min . , „ Trave " 197 Std . 6 Min . , „ Saale " 201
Std . und 9 Min . , „ Aller " 202 Std . 7 Min . , „ Eider " 206 Std .
9 Min . , „ Fulda " 207 Std . 7 Min . , „ Werra " 208 Std , 3 Min . ,
„ Ems " 208 Std . 7 Min . , „ Elbe " 215 Std . 7 Min . , „ Kaiser
Wilhelm ! ! . " 218 Std . 6 Min . Von der Cnnard -Linie brauchte
die „ Etruria " 187 Std . 4 Min . , „ Umbria " 193 Std . 7 Min .
Von der französischen Gesellschaft , der Kompagnie Generale Trans -
atlantique brauchten die Dampfer von 205 bis 225 Stunden .

— Ein „ Jack der Aufschlitzer " . - In Mexiko wurde ein
Individuum Namens Guerroro , der als der „ mexikanische Jack
der Aufschlitzer " bekannt war , der Verübung von 8 Frauenmorden
und 14 Vergewaltigungen von Frauen für schuldig befunden und
zum Tode verurtheilt .

— In der jüngsten Versammlung des Münchener Vereins
für Luftschifffahrt , welcher Prinz Rupprecht anwohnte , sprach
Herr Premierlieutcnant v . Parseval aus Augsburg über „ Das
Flugproblem " . Die „ M . N . N . " heben aus den sachlichen, von
allen Illusionen freien Auseinandersetzungen des Redners , einer
Autorität auf diesem Gebiete , Folgendes hervor :

' Die Versuche von
Renard und Krebs in Frankreich haben ergeben , daß es zur Zeit
nicht möglich ist , mit Ballons , welche in der Größe noch einiger¬
maßen handlich sind , gegen Wind von mittlerer Geschwindigkeit
( 12 —45 M in der Sekunde ) aufzukommen . Daher wandte sin.
vaS Interesse wieder dem dhnamftchen Luftschiffe (Flugwerkzeuge
ohne Ballon ) zu . Die Schwierigkeit liegt hier in der Beschaffung
der nölhigcn Hebekraft . D - ft ist an sich gleich dem Gewichte des
Vogels , da sic aber bei den Hebungen der Flügel therlwerse aus ,
letzt , müssen die Niederschläge

'
mit nni so größerer Kraft , etw -

ver 14/z bis li/yiachen des Körpergewichtes ausgejührt werden
An der Hand großer und lehrreicher Zeichnungen wurden daran !
die verschiedensten Phasen beim Fluge erklärt . Eine Abschätzung
ver Arbeit , die ein Mensch leisten muß , um unter Annahme ge¬
wisser noch handlicher Flügeld

'
imcnsionen bet ruhiger Luft fliegen

zu können , ergab das Resultat 60 Rilogrammmeter pro Sekunde ,
also 4/z Pferdekraft . ES folgt daraus , daß der Mensch mu
eigener Kraft nicht fliegen kann und daher auf die Verwendung
eines Motors angewiesen ist, die Anforderungen , welche an diesen
gestellt werden müssen , wurden eingehend erörtert . Wenn ein
Erfolg zu erzielen ist, dürfte derselbe zunächst nur für besondere
Zwecke von Bedeutung werden , kaum aber eine Umwälzung des
Verkehrs hervorzubringen im Stande sein.

Wien , 19 . Dezbr . Von maßgebender Seite kommt die
Nachricht , daß in den nächsten Tagen ein österreichisches Schiff
abgeht , welchem die Aufgabe gestellt ist , über das Schicksal des
„ Johann Orth " soweit als irgend möglich sichere Nachricht zu
bringen .

— Ein Familienvater mit der stattlichen Anzahl von 22
Söhnen dürfte gewiß eine Seltenheit sein . Bei der Volkszählung
in Elbing stellte sich , der „ Danz . Ztg . " zufolge , heraus , daß der
Maurer M . in der Langen Niederstraße die genannte Zahl von
Nachkommen besitzt. Derselbe ist zum zweiten Male verheirathet
und hat noch sechs eigene und ein Pflegekind , alles Söhne , im
Alter von 1 bis 20 Jahren bei sich zu Hause . Von den anderen
stehen zwei bei der Garde und drei bei anderen Regimentern .
Bon den klebrigen sind zwei vor kurzer Zeit verstorben , die ande¬
ren arbeiten in Berlin und seiner Umgebung . Der Vater ist ein
noch sehr rüstiger Mann von 48 ^ Jahren .

— Das dem ungarischen Handelsminister von Barosz vor¬
liegende Projekt einer elektrischen Eisenbahn zwischen Pest und
Wien geht dahin , die Strecke (ca . 300 krm) in 2 ^ Stunden
zurückzulegen . Die ganze Presse beschäftigt sich mit dem Projekt ,
welches der erste Versuch der Anwendung des elektrischen Betriebes
auf so großen Entfernungen sein würde . Die Bahn soll aus¬
schließlich dem Personenverkehr gewidmet sein , alle 10 Minuten
soll von beiden Endpunkten ein Wagen abgelassen werden .

— (Feuer in der Hofoper in Wien .) Dem „ B . T, " meldet
man : Gestern Abend , unmittelbar vor Beginn der Vorstellung ,
entstand in der Kindergarderobe , in welcher sich etwa vierzig zum
Ballet gehörige Kinder anfhielten , durch Entzündung einiger Kleider
an einer Gasflamme ein Feuer . Die darüber in Angst gerathenen
Kinder und die in einem Nebenraum unterbrachteil Elevinnen
stürzten halbbekleidet mit dem Schreckensruf „ Feuer ! " ans die
Bühne . Glücklicherweise wurden diese Rufe vom Publikum nicht
vernommen , und da der Brand von den anwesenden Feuerlenten
sehr schnell unterdrückt wurde , so verlief die Feueraffäre , bis aus
einige ohnmächtige Balleriuen , ohne weiteren Unfall . Die Vor¬
stellung konnte zur rechten Zeit beginnen .

— (Ein Wein -Bacillus .) Die angeblichen Forelleneier , welche
sich , wie aus Braunschweig berichtet wurde , zum Schrecken der
Weintrinker dort in einem Faß Moselwein gezeigt haben sollten ,
haben sich Fachmännern gegenüber als Bacillen demaskiren müssen .
Der Weinhändler an der Mosel ist glänzend gerechtfertigt ; den
Zechern ist allerdings mit dieser Erklärung des Wunders noch
wenig geholfen , so lange noch kein. Koch ein Mittel gegen die un¬
heimliche Krankheit des Traubensnftes entdeckt hat . Die Er¬
scheinung ist durchaus nicht neu , und die Bacterie , vsn gewöhn¬
lichen Menschenkindern bisher meist für „ Froschleich " angesehen ,
war lange Zeit in den Zuckerfabriken ein Schreckgespenst , welches
den Zuckerrübensaft in eine werthiose Cchletmmnsse umwandelte .

In Breslau hat , so erinnert die „ Breslauer Zeitung "
, gelegentlich

des Zuckerkongresses im Jahre 1869 C . Scheibler zum ersten !
Male die als „ Froschlaich " gefürchtete Schleim - und Cellulose - :
Gärung besprochen . 1878 beschrieben Cienkowski und van Tieghem
fast gleichzeitig die Bacterie , welche den Froschlaich verursacht , der ' :
erstere mit dem schönen Namen msssntsrioläW , der ^
letztere mit dem noch tönenderen ÜKnoowostos msssntsiioickes , ^
und letzteren Namen trägt der Zuckerfresscr heut noch . Illach
Ferdinand Cohns Einiheilung gehört er in die Gruppe
ftwctsiM , Kugelbacterien . Die einzelnen Zellchen des winzigen
Ungethüms sind Kugeln von 0,8 bis 1,2 Tausendstel -Millimeter ; ^diese Wgeln sitzen in Knnul - Knettcn , welche jede in einer Schleim -

'
s

kugel lagern . Diese Schleimkugeln ballen sich zu faustgroßen !
Klumpen zusammen , welche in wenigen Tagen sich so massenhaft
vermehren , daß sie riesige Bottiche völlig erfüllen . Aus de» Zucker- s
fabriken ist, dank der neueren Herstellungsmet

'
hoden , der Frosch - ;

laich fast verschwunden ; dafür spult er nun als Forelleneier im l
Wein . i

— Unter dem Namen Kraterschlangeu , Pharaoschlangen und !
Hinterlader wird ein Spielzeug in den Verkehr gebracht , dessen t
Verwendung gesundheitsgesährlich ist. Die Füllung der zur Ver - i
brcmmng kommenden Patronen re . enthält ein sehr giftiges Qucck- z
silberrhodanid , dessen Dämpfe auch schädlich auf die Gesundheit s
wirken . Das Publikum wird vom Polizeipräsidium vor der Ver - s
Wendung dieser Spielerei , namentlich für Kinder und in Kinder - !
zimmern , ernstlich gewarnt ; die Verkäufer werden darauf hinge - s
wiesen , daß der Verkauf dieses Spielzeuges nach Z 12 , 2 des j
Reichsgesetzes vom 14 . Mai 1879 , betreffend den Verkehr mit t
Nahrungsmitteln w . , strafbar ist. t

— Erhöht der Genuß von Bier das Gewicht eines Menschen ? '
(

Einer fidelen Kneipgeseüschaft in Spremberg ist es gelungen , ;
das Problem zu ergründen . Um die Sache zu vereinfachen , wurde -
ein Quantum von 10 halben Litern angenommen , nach dessen Ge - ?
nuß die Feststellung des eventuellen Mehrgewichts stattfinden sollte . >
Natürlich mußte der Herr im Stai de sein , ohne den Platz zu i
verlassen , die 16 Schoppen zu vertilgen . Zwei Parteien standen s
sich gegenüber . Die eine Partei behauptet , der Genuß von 10 (
Seideln erziele ein Mehrgewicht von über 4 Pfund , die Andere j
vertrat die Ansicht , daß die Zersetzung eine solche Zunahme nicht >
stattfindcn lasse. Den Sieg trug die erste Partei davon . Der (
Vergleich des vor dem kräftigen Trank sestgestellten Gewichts mit s
dem nachher gewonnenen ergab ein Mehr von 5 ^ Pfund . s

— Was ist der Mensch in der Zeitung ? Wenn er geboren j
wird , immer ein „ gesunder kräftiger Knabe . " Wenn er seinen !
Eltern fortläuft , ein „ lieber guter Sohn , dem für alles Vorgefal - s
lene Verzeihung zugesichert wird . " Wenn er eine Frau auf dem !
nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Annonce sucht , „ ein junger -
Mann von anständiger Familie . " Wenn er eine Brieftasche ver - t
loren hat , „ ein armer Hausknecht . " Wenn er seinen alten Filz - -
decke! gegen einen neuen Hut vertauscht , „ der wohlbekannte Herr , s
der sich keine Unannehmlichkeiten machen wird ; " und wenn er :
stirbt , immer „ der treue Freund und brave Gatte für Alle die ihn j
kannten . "

, ft
— ( Der Herr Doktor .) Aeltere Berliner werden — so t

schreibt man der „ T . R . " — sich noch einer vortrefflichen Wirth - )
schaft in der Nähe der Charitee erinnern , die ihrer Lage wegen s
viel von Studirenden der Medizin besucht wurde . Nicht wenig s
trug dazu der freundliche joviale Wirth , Herr T . , bei , der sich gern s
mit seinen Gästen unterhielt und mit dem die Studenten häufig
ihren Spaß hatten , den er bei seiner harmlosen Natur fast niemals ft
übel nahm . So wurde ihm einstmals vvrgestellt , wie hübsch es ft
klingen und ^ ote sehr es ihn in , den Auaen . des Vuhi ikpms , heben . ft. ,'winde , wenn er den ^ okwrtttel erhielte und seine Gäste rhndann st
mir „ Herr Dvkwr " anreden müßten . Als er hierauf meinte , das ft
wäre ja recht schön , aber er sehe nicht ein , wie das möglich zu ' s
machen sei , wurde ihm auseinandergesetzt , „ Doktor " könne Jeder
werden . Es sei nur dazu nöthig bei einer phtlosophijcheu Fakultät ft
eine Dissertation einzureichen , und die werde man ihm machen ,
überhaupt die ganze Angelegenheit besorgen , wenn er ein paar ?
Bowlen spendiren wolle . Der Wirth thar dies wirklich . Nachdem a
aber die Bowlen längst vertilgt waren , erhielt er eines TageS eine
gerichtliche Vorladung , und als sich nach seinem Erscheinen ein s.
Herr eine Weile mit ihm unterhalten hatte , bekam er den ihn ^
nöchlichst überraschenden Bescheid , er könne wieder nach Hanse gehen , h
denn man habe sich überzeugt , daß er nicht geisteskrank sei . Der ft
erstaunte Wirth erkundigte sich natürlich nach der Ursache einer ft
solchen Vermuthung und erfuhr nun , daß bei einer deutschen Uni - -
versität von Herrn T - zwei Abhandlungen eingegangen seien über ft
„ Die Kunst , Fliegen zn zähmen und Maikäfer durchzuwintern "

, c
verbunden mit der Bitte um Verleihung des Doktortitels . Bei v
der betreffenden Fakultät waren darob Zweifel an der Zurechnungs - (
fählgkeit des Einsenders entstanden und man hatte das Gericht :
gebeten , denselben auf seinen Geisteszustand hin untersuchen zn ft
lassen . T . war natürlich anfänglich sehr ungehalten über den ihm -
gespielten Studentenstreich , aber sein Zorn legte sich bald , und ft
später erzählte er selbst die Geschichte oft mit vielem Vergnügen ^
seinen Gästen . K

Literarisches . ft
Tannenrauschen . Eine Wald - und Weihnachtsgefchichte von Hermann ßBöhnke . 8". 6 ') Seiten . Preis eleg. brasch. 1 M . in feinem Ortgmal -Ein - R

band 2 Mk . Oldenburg . Verlag von H . Hintzen . „Tannenrauschen " ist A
der Titel der kleinen poetischen Weihnachtsausgabe , die uns der Dichter der in K
demselben Berlage erschienenen „Katserlieder " darbietet . Wie in den letzteren tzs
so verrätst derselbe auch hierin seine reiche Begabung für sormvollendete , wahr - D
Haft poetische Darstellung seines Stoffes . Gescheit folgen wir vom Anfang Ubis zu Ende der kiemen Geschichte und sreuen uns an der stimmungsvollen E
Schilderung des Waldlebens , sowie an der geschickten Entwickelung der Hand - ^
lung , welche einen so schönen Abschluß findet unter dem alles verklärenoen ^
Schimmer jenes bedeutungsvollen Tannenbaumes . Wir können das Buch als M
Weihnachtsgeschenk bestens empfehlen , es ist durch alle Buchhandlungen zu L
beziehen.

Im Verlage von Carl Meyer (Gustav Prior ) in Hannover ist vor Kurzem Hdie zweite Auflage des praktischen Leitfadens durch das Jnvaliditäts - ft
und Altersversicherungsgesetz erschienen , der sich namentlich zum Ge-
brauch für Gemeindebehörden , Arbeitgeber und Versicherte in Stadt und Land cft
sehr wohl eignet . In wie hohem Maaße der Leitfaden seinen Zweck ein wnklich ft:
praktischer und sicherer Führer durch die schwierige« Bestimmungen des neuen s
Gesetzes zu sein, erfüllt hat , geht daraus hervor , daß schon nach Verlauf eines s
Viereljahrcs die zweite Auflage nothwendig geworden ist. Für diese sind dis )
neuerdings ergangenen Verfügungen und Verordnungen berücksichtigt worden . j

Wsihnachts -Rärhsel .
1 2 3 7 4 8 Bahnstrang -Einrichtnng .
2 4 2 ein Bund für das Leben.
3 2 5 6 thürmaische Stadt .
4 2 7 4 8 eia Fisch .
5 6 7 8 2 8 ein Schifflein .
6 7 4 8 eine Zahl .
7 4 3 5 6 asiatisches Reich.
4 2 5 8 4 Weckchen des 4 6 4 5.
8 2 3 7 4 Wasserbecken.
2 3 7 4 2 ein Baum .
6 6 4 2 Nebenfluß des Rhein .
Die Anfangsbuchstaben ergeben ein hohes Fest .

Okintz , Seidengaze u . seidene Grermdines
schwarz und sarbrg (auch alle Lichtsarberr) Mk . 1 .55 p . Met . bis Mk . 14 .80
(in 22 verschiedenen Qualitäten ) — versendet robenweise Porto - und zollfrei
oas Fabrik -Depot <4 . lleiineirorx (K . n . K . Hoflief .) Liirivli . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine
Reihe XXI zu den Preußischen
3 ^ 21 »igen Staatsschuldscheinen von
1842 und der Ziusscheine Reihe II

zu den Schuldverschreibungen der
Preußischen konsolidirten 4 ^ igen

Staatsanleihe von 1881 .
Tie Zinsscheine Reihe XXI Nr . 1

bis 8 zu den Preußischen Z ' /z «Zigen
Stnntsschuldscheinen von 1642 über die
Zinsen für die Zeit vom 1 . Januar
1891 bis 31 . Dezember 1894 , sowie
die Zinsscheine Reihe II Nr . 1 bis 20
zu den Schuldverschreibungen der Preu¬
ßischen konsolidirten 4 "/ „ igen Staats¬
anleihe von 1881 über die Zinsen für
die Zeit vom 1 . Januar 1891 bis 31 .
Dezember 1900 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der folgenden Reihe
werden vom 1 . Dezember d . I . ab von
der Kontrolle der Staatspaftiere hier -
felbst , Oranienstraße 92/94 unten links ,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr , mit
Ausnahme der Sonn - und Festtage und
der letzten drei Geschäftstage jeden
Monats , ausgereicht werden .

Die Zinsscheine können bei der Kon¬
trolle selbst in Empfang genommen oder
durch die Regierungs -Hauptkassen , sowie
iu Frankfurt a . M . durch die Kreiskasse
bezogen werden . Wer die Empfang¬
nahme bei der Kontrolle selbst wünscht ,
hat derselben persönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Zinsschein¬
anweisungen mit einem für jede der
beiden genannten Schuldgattungen ge¬
trennt aufzustellenden Verzeichnisse zu
übergeben , zu welchem Formulare ebenda
und in Hamburg bei dem Kaiserlichen
Postamte Nr . 1 unentgeltlich zu haben
sind . Genügt dem Einreicher eine
numerirte Marke als Empfangsbeschei¬
nigung , so ist das Verzeichniß einfach ,
Wünscht er ein ? ausdrückliche Bescheini¬
gung , so ist es doppelt vorzulegen .
Im letzteren Fall erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangs¬
bescheinigung versehen sofort zurück. Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist
bei der Ausreichung der neuen Zins¬
scheine zurückzugeven .

Zu Schriftwechsel kan« die Kovtrolle
der Sta - tspapiere sich mit den In¬
habern der Ztnsscheinanwetsungen nicht
einlussen.

Wer die Ziusscheine durch eine der
oben genannten Provinzialkassen beziehen

,ckvi.ll» hat derselben die Anweisungen mit
einem doppelten Verzeichnisse einzurei¬
chen . DaS eine Verzeichniß wird , mit
einer Empfangsbescheinigung versehen ,
sogleich zurückgegeben und ist bet Aus¬
händigung der Zinsscheine wieder ab¬
zuliefern . Formulare zu diesen Ver¬
zeichnissen sind bei den gedachten Pro¬
vinzialkassen und den von den Königl .
Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unent¬
geltlich zu haben .

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann , wenn
die Zinsscheinanweisungen abhanden
gekommen sind ; in diesem Falle sind
die Schuldverschreibungen an die Kon¬
trolle der Staatspapiere oder an eine
der genannten Provinzialkassen mittels
besonderer Eingabe einzureichen .

Berlin , 28 . Oktober 1890 .

König! . Hauptverwaltung der
Staatsschulden.

gez. Shdow . I 2467 .

Bekanntmachung.
Die Eintragungen in das Hanvels -

und Genossenschafts -Register des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts während des
Jahres 1891 werden durch
1 . den Deutschen Reichs - und Königlich

Peußischen Staatsanzeiger ,
2 . den Hannoverschen Kourier zu Han¬

nover ,
8 . die Emder Zeitung zu Emden ,
4 . das Wilhelmshavener Tageblatt ,
5 . die Wilhelmshavener Zeitung und

^ Anzeiger
bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 18 . Dez . 1890 .
Das Königl . Amtsgericht .

Gefunden
1 gelbe Laterne — 1 blaue Tuchmütze
— 10 gelbe Mnrincknöpfe — 1 Paar
silberne Unteroffizier - Abzeichen — 1
Pince -nez mit zurückgebogener Feder —
1 Bund Schlüssel — 1 Zigarrenspitze
mit Etui — 1 schwarzer Damenpelz -

^ kragen -— 1 schwarzer Damenregenschirm
i mit grader Krücke — 1 Zigarrenspitze
hi von Meerschaum — i silbernes Ärm¬
ste band mit Kugel .

Die Eigenthümer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten in

. dem diesseitigen Poltzci -Bnreau geltend
i zu machen.

Wilhelmshaven , 22 . Tezbr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Die Sommcrbctonnung der Ems ein¬
schließlich der Bnakentonnen Binnen -
movesteert und Fischerbalje ist ausge¬
nommen und die Wiederbetonnung da¬
für ausgelegt .

Die Bcprickung der Watten zwischen
der Ems und dem Norderneyer Seegat ,
sowie der Groninger und Uithuizer
Watten wird während der Winter¬
monate nicht unterhalten .

Emden , 9 . Dezbr . l890 .
H . Dannenberg ,
Königlicher Banrary .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf seine Bekannt¬

machung vom 14 . November d . I . , betr .
die Ausstellung von Quittuugs -
karteu sür die nach dem Jnvattdttäks-
und Altersversicherungs - Gesetz ver -
sicherungspslichtigen Personen macht das
Amt hierdurch bekannt , daß für die

Gemeinde Reuende
Termin in Meenen 's Wirthshaus
zu Schaar angesetzi wird auf
Montag , 5 . Januar 1891 ,

Vorm . IO Uhr :
für die Bauerschafien Neuende und

Schaar .
Diesem Termin haben auch beizu¬

wohnen der Gemeindevorsteher , sowie
die betreffenden Bezirksvorsteher , soweit
ihr Bezirk (Bauerschaft ) in Frage kommt .

Jever , 18 . Dezember 1890 .

Großherzogliches Amt .
I . V . :

Or . v . d . Horst .

Bekanntmachang.
Unter Bezugnahme aus seine Bekannt¬

machung vom 14 . November d . I . , betr .
die Ausstellung von Quittungs¬
karten sur die nach vem JnvaUdnatS-
uuü Altersversicherungs - Gesetz Ver¬
sicherungspflichtigen Personen , macht
daS Amt hierdurch bekannt , daß für die

Gemeinde Reuende
Termin in Wiggers W . ltgshaus zu
Rüstersiel aug . ivccü auf

Freitag , 2. Jannac 1891,
Vorm . 10 Uhr ,

fürdieBwa u , npN u . A tcngroden .
für die Gemeinde Fedderwarden

dcnewu v , > Lage
Rachm . 1/ 2 Uhr :

für die Banerjchust Fedderwardergroden .
Diesen Terminen haben auch beizu¬

wohnen der Gemeindevorsteher , sowie
die betreffenden Bezirksvorsteher , soweit
ihr Bezirk (Bauerschaft ) in Frage kommt .

Jever , 18 . Dezember 1890 .

Großherzogliches Amt .
I . V - :

vr . v . d . Horst .

vorläufige Anzeige
Der Hausmann Eitert Harms

zu Baut beabsichtigt , im Lause des
Monats Januar k. Js . zwei an der
von Belfort nach Elsaß erbaut wer¬
denden Straße belegene

Parzellen Maglund
zunr Gemüsebau

bei einzelnen Aeckern öffentlich ver¬
pachten zu lassen , worauf ich mit dem
Bemerken aufmerksam mache , daß schon
jetzt von mir nähere Auskunft crthcilt
wird .

Neuende , den 19 . Dezember 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

UMufize Anzche.
Am

Montag, 12. Jan . k. I .,
soll zu Burg Knyphausttt ein
großer Posten

»Nd

MleHauf.Krkmhch
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Weitere Bekanntmachung folgt .
Neuende , 10 . Dezember 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

SeiftNlWeW
garantirt rein und seur aromatisch ,
empf . in Packten L 3 St . zu 40 P

Ludwig Janffen .

yirlllrilalioksßmten

zu Neujahr ,
sowie

Visitenkarten
werden am geschmackvollsten und

billigst angcfertigt von der
Buchdruckerei d . Tageblatts

„ ^ . . Küß ,
Kronpriirzenst raste 1

Gvotzavtig schone

Gerstenkorn - Kandtücher
PL . AA

Wilhelmshaven .

G

Dp. kumsnn's 8118861 ° MSäieinLl - »

Heiäeldeer - W ein

liobss (loti 'Lnk nur lür uud
und kued als Nsusmiiiel ZSAen . Husten , IleiseulLeit ,Vei 'soNleimuiiK , Llu^ enlelcleii ete . ete . mit Zut -un

anAmvlmdet. — OriFlnaiilasobö 1̂57.-. F .2 -0. )Iuu neble
^ ^ ^ ^ ^ »Uk Neu rlLMtzU vr . ^ ruQLUiL. 2u Laden ln uaebkol ^ . Oenors : -SelmtLvrsrke .Z ^ '

Iu ttiitwlmsbsven in Lntmsvber's vi 'OAkmbsnälnng.

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Johann Wilhelm
Janssen zu Ebkeriege gehörige , z . Z .
von dem Wirth Becker benutzte Be¬
sitzung , bestehend in einem an einer
frequentirten Straße belegenen , zu 3
Wohnungen eingerichteten

Hause ,
in welchem seit Jahren HuttdlttNg
und Wirtschaft mit Erfolg be¬
trieben ist, sowie Zier - , Obst - und
Gemüsegärten , groß 0,3279 lis , Kegel¬
bahn rc „ kommt am

Freitag , 9 . Januar k. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Gerichtslokale zu Jever zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze .

In diesem zweiten Termine wird der
Zuschlag auf das abgegebene
Höchstgebot höchstwahrscheinlich
ertheilt .

Neuende , 19 . Tezember 1890 .

H . Gerde »,
Auktionator .

Empfehle

hochfeine
Iskölmsi'gsi' inö

per Pfund 55 Psg.
Heppens ,

D . H . Jürgens .
Zu Verkaufen

eine gute Geige mit Kasten .
Wo , sagt o,e Exped . d . Blattes .

Zu ve miettten
zwei gut möblirte Zimmer mit
Bnrschengelatz .

Ernst Meyer , Rothes Schloß.

Für die kommende Saison werden zu
den — bei günstiger Witterung Ende
März beginnenden — Arbeiten auf
unseren Mooren zu Neuenwege und
Conneforde bei Varel , solide , fleißge

Arbeiter u . Arbeiterinnen
in Tagelohn und gegen hohen Akkord¬
lohn gesucht. Anmeldungen briefl . oder
c crsönlich beim Aufseher Suhren zu
Neuenwege b . Varel baldigst erbeten .
Maschinentorf - Fabrik Barel .

Varel . R . I . Raschmann .

^ IsuFdurAsr

AnAostura

vsltdsl -llkmts IVlarks
mit 'Wein oder Oensver vsrmisobt ,vor oder naoli der Llabl2s1t em
Oläseben voll xetruiikien , bskördert die
VerdaurmF und unterseLeldet sied von
allen anderen LrLeuZnlssen dieser ^ .rtdure !i ssiiren arornatiseLen OssebwaeL
und seine belebenden und stärkenden
L1§ensebLkten .

ZU Iw Ullbtzlmsbuven:
» In Ua1mu «b «r ' 8 OroAsrckaiiä -
> IrrvA, RooQ8tru886 92.

D>.s Kal . Hoslcesecanten C . D .
Wunderlich s seit 1863 renommiere
und vrämtirte

<Odoutine )
ist mit größtem Erfolg etngeführt und
allgemein beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinstein , üblen
Mund - und Tabakgeruch und konservirt
die Zähne bis ins späteste Alter . —
L 50 Psg . in C . Hkffe

's Raths -
Apoiheke , vorm . Keysser , sowie in Hut -
macher 's Drogen-Handlung , Rovusir.
92 u Wilhelmshaven . _ _

Einige dänische Doggen,
schöne kcästige Tycerc , circa 6 Wochen
alt , preiswürdig zu verknusen .

Anton Funke , iu Varel.

Meine direkt bezogenen
garantirt reinen

als :

Lorätzaux ,
Mtzin - u . NoM ^ tzinv
kortv ^tzin,
Nnätzirn,
8Ü6ri^ ,

Nuskattzl ,
Vniätzptziias,

bringe in empfehlende Erinnerung .

) sh . Fresst .
»xxxxxxxxxx »
X ^
X ZUM Fefibedars «
X und zu W
2 Festgeschenken §
^ empffhie ^

R MV
'

lem8t68

8
Wiener

§ Weißbrod ,
A L 25 u . 50 Pf . P . Stück ,
W sowie extra feine

8 Kkkmek killllcil ,
X 100 n . 200 Pf . pr . Stück /

A Alle Verkaufs -Stellen
X nehmen rechtzeitige Bestellungen

gern entgegen .8
8 lüliHielmIiMim
x ÜMsbck .x
8
» XXXXXiXXXXX »

ZU vermierhen
auf sofort oder später Grenzstraße 3
ein Ladeu nebst Wohnung mit
oder ohne Bäckerei .

C . Ocker, Altestraße 17 .

Lin vaki -so Solist ?
sür alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

Hk. kelsll
'
8 8eIb8lbiMlilMg

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 8 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Serkags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede . Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmanu L GerrietS Nachfolg
in Ware !

^ LnälkLlölläsr

für das Jahr 189l
laufgezogen),

L Stück SO Pfg ., empfiehlt die
kllLüöl 'Msi ' ei illl „ Isgedlsttes

"

Vik .

Empfehle
Lur 8ni8ori :

Schlittschuhstiefel ,
Haarschäfte ,
Filzschuhe und Pantoffeln ,
Haarsohlen mit Strohgeflecht

50 Pfg .,
Haarsohlen , durchgesteppt 40 Pf .,
Strohsohlen , doppelt 35 Pfg .,
Strohsohlen , einfach 25 Pfg . ,
Korksohlen 20 Pfg .,
Filzsohlen 20 Pfg ,
Stiefelschmiere 10 Pfg . ,
Kittkreme 5 Pfg .

I . 6 . Lsk »»vls .

> K TM - "-



lÜDIM - IlIlMMII irUMr
"

Sküstt .

Antevhttltungs -Abend
am 1 . Weihnachtsfeiertage

^ im 8ssßs riss Svksüirsnkosss , m
bestehend in

Cimnt, Theater u. tmacrischen Auffähmßen .
Auf die Schlußnurmner „ Konkurrenzturnen zwischen Ul88 iLtll

und einem Mitglieder des Turnvereins " wirdbefondersaufmerksam gemacht .

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang präcise 7 Uhr . Entree 50 Pfg ,
im Vorverkauf 40 Pfg . — Karten sind bei sämmtlichen Mitgliedern ,
sowie im 86llÜtMLÜvk6 zu haben .

Hierzu ladet ergebenst ein

Schützenhof Kant.
Am 2 . Weihnachtsfeiertag :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

.. . I * .
lur Lvkvkirsrbglls, /llts8trs88 « 3.

WM" Jeden Tag :

Feines Örchestrion- Concert.
Entree frei . Es ladet freundlichst ein

^ Altestraße 9.

In den Feiertagen
Anstich von hgchfüaem

nns - ep St . Johnnni -Vvnnevei .

Heppens . Mk, I ^VSl » Heppens .

ff
n
SM

SM

A

SUUK?

Um mit dem Rest meiner

ausländischen
sehr schönen Sachen
zu räumen, gebe sehr bMig ab .

WK- » IIUs!

h

MS

SH

kLstiiiokMmUMMssLrtsü
L « pVSZ ^LrS ^ rr .

Am 2 . Weihnachtsfeiertag :

kEk ösienil
.

6s »
.

Entree 3V Pfennig,
wofür Getränke Verabfolgt werden . "

Hierzu ladet freundlichst ein

D . Winter Wwe.
lllVF VF VFi VF VF v < . n . . . . - . . . - . » . » . „ ^ ^

- »< - ,< F.< Ft< F > F^ - t> F ^ F«> F»̂ Ft̂ Ft^ F»X F»X F«> F»> FtX Ff>

^ otel zun, „ Vanter Hehlnssel".
Am 2 . Weihnachtsfeiertag :

Großer öffentlicher Ball .
^ «8 . sZWAKKGM .

GeVmant « - Sctlle .

Am 2 . Weihnachtsfeiertag :

Sk Große öffentliche K

Dokksgarten , Kopperhörn.
Am 2 . Weihnachtsfeiertag :

Großer öffentlicher Kail.
Es ladet freundlichst ein

W ° MlLZ-GZ».

Wie alljährlich , beginnen wir mit dem Verkauf unseres ganz
nach Münchener Methode eingebrauten

Mein nnv alljährlich einmal
stattfiudender

großer Ausverkauf
ist eröffnet und dauert bis Weihnachten und ist
dadurch Gelegenheit geboten , nicht allein sämmt -
liche Sachen nm 16 Prozent billiger , sondern
anch altere zurückgesetzte Waaren unter Ein¬
kaufspreis erhalten zu können . Die Preise find

offen notirt .

I . G . Gehrels ,

Wähvenö öev FsieVtnger
Ausschank von höchsemeW

«nd hellein Vier ,
H smie KllMisch Kier » d . Keih . « . Ticherfchr»

Kltilnki i» Nürnberg.
I Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

am 24 . d. Mts . Wir offeriren dieses ausgezeichnet feine Bier in
Gebinden von 10 Litern Inhalt an per Liter Mk . 0,28 , in Flaschen
Vs Liter Inhalt 26 Stück für Mk . 3,— .

Bestellungen für uns nehmen auch B . H . Meppen , Noon -

straße , und B . Witts , Oldenburgerstraße , entgegen

St . Zohanni-Irauerei .

PKreM-KuM -KaffeeSremler
in Größen zu 8 , 5 , 8 . 10 dis Ivo Kilogramm Inhalt für
Hand - und Maschinenbetrieb , Einfach , solid , bequem . Vorzüglichste
Röstung . Erprobte

MU " Sparbrenner und vollkommenste
Stcherheitsbrenner "-UM§

kmmerioker kkLSvhmel ' le . imk und kULengikLserei
« SM! KÜltEIM .

lieber 20 000 Stück geliefert . Zahlreiche günstige Bekrlebsberichte
erfahrener

'
Kolonialwaaren - Häudler . — Vielfach prämiirt , zuletzt Sept . 1890

and zwar Bremen : Höchster Preis auf der mit Nöst -Maschinen verschiedener
Systeme beschickten Nordwestdeutjchen Industrie -Ausstellung . Ferner Wien
Höchster Preis ans Rost - Maschinen .

M Abschlüsse dnrch k>«i»ninFl » « tk, Wilhelmshaven .

MW

Um die Weihnachtsfreude zu erhöhen
gicbt es wohl kein angenehmeres Mittel , wie ein gutes Glas Punsch , und nichts
ist jetzt wohl leichter , wie ein Glas dieses Jedem gleichmäßig willkommenen
Wiiitergeträukcs hcrznstelleu , wenn Sie sich dazu nur meiner

ss beliebten Hniiseh - Essenz
bedienen , die Ihnen ohne alle Umstände durch einfache Zugabe von 2 Theilen
kochenden Wassers sofort den schönsten duftenden Punsch aiebt !
Wein -Pnnschessenz pr . Fl . I Mk . Rum -Punschessenz 1,56 Mk
Arrac - „ 1,25 „ Schwed . „ 1,75 ,

Kaiser -Punschessenz 2 Mk . pr . Fl .
M. A . ML'MOLMtzs, WühelMshaven u . Bclsort .

illKSlWÜgsU
lKaisersaak, A . Womas ) .

Freitag , 26 . Dezbr . 1866 ,
als am 2 . Weihnachtstage :

1. 6s8Wmi - Ks8t8pieI
der hier im vorigen Jahre mit
jubelndem Beifall aufgenommeuen

NZLNllllL ^ GV '

unter Leitung
des Herrn Albert von Gogh .

Auf allgem . Verlangen .

KmliUger stillen.
Volksstück mit Gesang und Ballet

in 3 Abtheilungen .
Vorher :

Gift . Gift . Gift.
Lustspiel von Dr . Stinde .

Sonnabend , 27 . Dez . 1866 :
2 . Gastspiel .

Das lachende Wilhelmshaaen,
oder :

Llo Ltrsllssodvll
aus kritr Leuter's Ksrisv.

Volksstück nach Fritz Reuter 's

„ Lauschen und Riemels " in 4 Abth .

Preise der Plätze :
An der Kasse : Sperrsitz ( num .)
1 Mk . 20 Pf . , Parterre 70 Pf . ,
Gallerie 50 Pfg . — Im Vorver¬
kauf bei Herrn R . Wolf , König¬
straße : Sperrsitz (num .) 1 Mark ,

Parterre 60 Pfg .

Kafseuössn .
Anfang
seuöffn . beide Tage 7 Uhr .

lnfang 8 Uhr präe .

R .

GmiWiMsr

Am 2 . Weihnachtsfeiertage ,
Nachm , äck/z Uhr :

MilWAchK - ftzM
im Vereinslokale .

Die Mitglieder nebst deren Familien
sind hierzu eingeladcn .

Vereinskartcn sind als Legitimation
vorzuzeigen . Vereinsabzeicken auzu -

legen . Der Vorstand .

Viktoria - Halle,
H6U68ira886.

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Gvshe

Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

T . Alien, .
Süiiler Ssmtllgrschult .

Am 26 . Dezember , Nachm .̂ 41/2 Uhr :

Weihllachtsfeier
in der Kapelle verläng . Gökerstraße 22 .

Die Kinder und deren Eltern ladet

freundlichst ein
H . Rieker , Prediger.

Gestickte

in ülSM mü miss,
Stück 8 Mark , sonst IS Mark .

Wh . ksumsim,
Wilhelmshaven ._

MkM - ll . TW «ck «
empfiehlt

Johann Focken ,
Rothes Schloß . Rnonstraße m

Arli . ltsbeschcinlMM
üer ärbeüseder

für das Juualiditäls - ::nd Altersvcr -

sicherungsgcsetz sind stets vorräth . in der

Exped . d . „Talleblattes".

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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